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Zum 1. Januar 2021 hat Deutschland den Vorsitz in der Internationalen Kommission zum Schutz 
der Elbe (IKSE) übernommen. In der hier vorliegenden Zusammenfassung sind die wichtigsten 

Ergebnisse der Tätigkeit der IKSE in den Jahren 2017 bis 2020 zusammengestellt. 

Wir möchten uns bei allen recht herzlich bedanken, die sich an der Arbeit der Kommission aktiv 
beteiligt bzw. sie unterstützt haben. Ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Petr Kubala für sein Wirken 

und seinen Einsatz als Präsident der IKSE in den vergangenen vier Jahren.



Januar: Vorsitzübergabe +++ Übergabe der neuen Version des Alarmmodells Elbe 
Dezember: Workshop zur PCB-Problematik in der Elbe und zum 

Sedimentmanagement konzept der IKSE

2017
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J anuar 
Am 27.01.2017 fand in Magdeburg ein Arbeits­
treffen anlässlich der feierlichen Übergabe des 
Vorsitzes in der IKSE statt, bei dem die Ergebnisse 
der IKSE in den vergangenen drei Jahren vorge­
stellt und die Tätigkeitsschwerpunkte der IKSE in 
der Zeit ab 2017 diskutiert wurden. 

Vorsitzübergabe

Dr. P. Kubala
Präsident der IKSE 2017 – 2020

Dr. H. Wendenburg
Präsident der IKSE 2014 – 201620
17
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J anuar
Übergabe der neuen Version des Alarmmodells Elbe
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Die neue Version des „Alarmmodells Elbe“ (ALAMO - Modell zur Prognose der Ausbreitung von Schadstoffwel­
len in der Elbe im Falle einer unfallbedingten Gewässerbelastung) enthält die Nebenflüsse Moldau und Saale. 

Sie wurde beim Arbeitstreffen an­
lässlich der feierlichen Übergabe 
des Vorsitzes in der IKSE an die 
Vertreter der Institutionen, die für 
seine Anwendung im Falle einer 
schwerwiegenden unfallbeding­
ten Gewässerbelastung zustän­
dig sind, übergeben.

Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe  Elbe Labe Elbe Labe  

Saale / Sála 
ca.  160 km  

Vltava / Moldau 
ca.  70 km  

Rozšíření ALAMO – Vltava a Sála 
 Erweiterung von ALAMO – Moldau und Saale 

Karte / mapa: BfG, IKSE, ČHMÚ
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D ezember
Workshop zur PCB-Problematik in der Elbe und zum  
Sedimentmanagementkonzept der IKSE

Am 06.12. und 07.12.2017 fand in Ústí nad Labem der Workshop zur PCB-Problematik 
in der Elbe und zum Sedimentmanagementkonzept der IKSE statt. Auf dem Workshop 
wurden u. a. folgende Themen vorgestellt und diskutiert: 
■	 die Entwicklung des Gehalts von weiteren Schadstoffen im schwebstoffbürtigen 

Sediment,
■	 Maßnahmen zur Verbesserung des Sedimentstatus, zur Überwindung von 

Kenntnisdefiziten und Monitoringmaßnahmen, 
■	 neue Erkenntnisse und Erfahrungen. 
An der Veranstaltung nahmen 69 Personen teil.

Sedimentmanagementkonzept der ikSe
Vorschläge für eine gute Sedimentmanagementpraxis im elbegebiet 

zur erreichung überregionaler Handlungsziele

internationale kommission zum Schutz der elbe
mezinárodní komise pro ochranu Labe
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Ʃ 7 PCB – 28, 52, 101, 118, 138, 153, 180 [µg/kg] 
schwebstoffbürtiges Sediment, Monatsmischproben, 01/2015 - 07/2017

Messstelle Děčín

Grenzprofil Schmilka/Hřensko



Januar: Tracerversuch an der Saale für das Alarmmodell Elbe +++ Februar: Hydrologische 
Auswertung der Niedrigwassersituation 2015 im Einzugsgebiet der Elbe +++ 

April: Workshop zur Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie +++ 
Oktober: Überarbeitung des Internationalen Warn- und 

Alarmplans Elbe +++ Magdeburger Gewässerschutz -
seminar 2018 +++ Messstrategie der IKSE  

2018
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Tracerversuch an der Saale für das Alarmmodell Elbe

In der Zeit vom 12.01. bis 15.01.2018 wurde an der Saale ein Tracerversuch bei hohen Abfl üssen durchgeführt. Die 
gewonnenen Daten wurden zur Kalibrierung des „Alarmmodells Elbe“ verwendet.
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Januar 

Fotos: BfGQuelle: BfG
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F ebruar
Hydrologische Auswertung der Niedrigwassersituation 2015 im Einzugsgebiet der Elbe

20
18

Das Gebiet West- und Mitteleuropas einschließ­
lich der Bundesrepublik Deutschland und der 
Tschechischen Republik wurde im Jahr 2015 von 
einer ausgeprägten meteorologischen Trockenheit 
erfasst. Im Einzugsgebiet der tschechischen und 
der deutschen Elbe nahm das Niederschlagsdefizit 

im Laufe des Jahres zu, was sich insbesondere in den 
Sommermonaten in einem deutlichen Wassermangel in 
der Landschaft und im Boden, einem spürbaren Fallen 
der Grundwasserstände und in niedrigen Abflüssen in 
den Gewässern zeigte. Es entwickelte sich eine teils ex­
treme Niedrigwassersituation.

Ziel dieses IKSE-Berichts ist es, 
das Extremereignis möglichst 
einheitlich und komplex für das 
gesamte Einzugsgebiet der Elbe 
grenzüberschreitend zu beschrei­
ben und auszuwerten.
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A pril
Workshop zur 
Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie
Am 10.04.2018 fand in Magdeburg der Workshop 
zu den Überprüfungen der vorläufigen Bewertung 
des Hochwasserrisikos sowie der Hochwasserge- 
fahren- und Hochwasserrisikokarten nach der eu­
ropäischen Hochwasserrisikomanagement-Richt­
linie statt. 90 Teilnehmende aus Deutschland, 
Tschechien, Österreich und Polen wurden auch über 
die Aktivitäten der internationalen Kommissionen 
zum Schutz der Oder und des Rheins infor­
miert. Weitere Themen des 
Workshops waren Stark­
regen, pluviale Hochwasser 
und die Nutzungsmöglich­
keiten von Satellitendaten 
für den Hochwasserschutz.
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Überarbeitung des Internationalen Warn- und Alarmplans Elbe

Bei der Überarbeitung des „Internationalen Warn- 
und Alarmplans Elbe" wurden die Meldekategorien 
„Information“ und „Warnung“ um die neue Katego­
rie „Überschreitung der Alarmschwellenwerte“ er­
gänzt. 

In die Anlage 5 des Plans wurden Schwellenwerte 
(Konzentrationen von ausgewählten in der Was­
serphase oder im schwebstoffbürtigen Sediment 
gemessenen Stoffen) für das Grenzprofil Schmilka/
Hřensko aufgenommen, bei deren Überschreitung 
eine Meldung gemäß dem „Internationalen Warn- 
und Alarmplan Elbe“ zu verschicken ist. Diese 
Schwellenwerte basieren auf langjährigen Mess­
reihen. 

Die Meldeformulare wurden angepasst und aktua­
lisiert.

O  ktober
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Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Internationaler Warn- und Alarmplan Elbe

I n t e r n a t i o n a l e r  W a r n -  u n d  A l a r m p l a n  E l b e  
 

 

Stand: 17.10.2018 Seite 26 

Anlage 5, Blatt 3/3 
 
 
Alarmschwellenwerte  
 
Auf der Grundlage langjähriger Messreihen wurden Alarmschwellenwerte (Konzentrationen ausge-
wählter Stoffe, die in der Wasserphase oder im Schwebstoff ermittelt wurden) für das Grenzprofil 
Hřensko/Schmilka an der Elbe festgelegt (siehe folgende Tabelle). Bei deren Überschreitung ist eine 
Meldung gemäß dem „Internationalen Warn- und Alarmplan Elbe“ zu verschicken. 
 

Alarmschwellenwerte für das Grenzprofil Hřensko/Schmilka an der Elbe 

Parameter Matrix Alarmschwellenwert 
Haloether Wasser 1 µg/L TCPE 3 (Haloether) 
PCB 153 schwebstoffbürtiges Sediment 800 µg/kg 
p,p' DDT schwebstoffbürtiges Sediment 7 000 µg/kg 
HCB schwebstoffbürtiges Sediment 2 500 µg/kg 
HCBD schwebstoffbürtiges Sediment 400 µg/kg 

 
 
Sollten an der Messstelle Schmilka bzw. Děčín die oben genannten Werte überschritten werden, 
wird die territorial zuständige IHWZ (Dresden bzw. Hradec Králové) kontaktiert, die eine entspre-
chende Meldung „Überschreitung von Alarmschwellenwerten“ versendet. 
 
 

Alarmschwellenwerte für das Grenzprofil Schmilka/Hřensko an der Elbe
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Am 18.10. und 19.10.2018 fand in Prag das bereits 
18.  Magdeburger Gewässerschutzseminar statt. 
Sein Hauptthema lautete: „Niedrigwasser und An­
sprüche an Wassernutzungen im Einzugsgebiet 
der Elbe“. In 5 Themenblöcken – Wassermanage­
ment in Trockenperioden, Trockenperioden und 
ihr Einfluss auf Gewässergüte und -nutzungen, 
Gewässergüte und Sedimentmanagement, Hydro­
logische Extreme, Revitalisierung und Renaturie­
rung – wurden 26 Vorträge gehalten. Eine Poster­
ausstellung und 4 Fachexkursionen waren ebenfalls 
Bestandteil des Seminars. 

An der Veranstaltung nahmen 160 Fachleute aus 
Deutschland, Tschechien und Polen teil. Die IKSE betei­
ligte sich über das Sekretariat aktiv an der Vorbereitung 
und Durchführung des Gewässerschutzseminars, vor 
allem durch die Unterstützung des Programmkomitees 
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2. Zirkular ~ Einladung und verbindliche anmeldung ► bis 31.07.2018
NiEdrigwassEr 

uNd aNsprüchE aN wassErNutZuNgEN im EiNZugsgEbiEt dEr ElbE
Ursachen für Niedrigwasser, Hydrologie, Klimatologie Wasserrückhalt in der Landschaft

Wasser knappheit (Wassernutzungen, Management und technische Maßnahmen) Wasserversorgung Wasser wiederverwendung
Wasser qualität

► Veranstaltungsort:  Hotel Duo, Teplická 492, 190 00 Praha 9, www.hotelduo.cz

► konferenzsprachen:  Deutsch / Tschechisch. Eine simultane Übersetzung  der Vorträge erfolgt in beide Sprachen. Die Texte
der Präsentationen und Poster sind englisch verfasst.

► anmeldung:  bis zum 31.07.2018 mit elektronischem Formular an mgs2018@pvl.cz.

► tagungsgebühr:  6500,- CZK (ca. 255 €) inkl. MwSt. Eine verbindliche Anmeldungsbestätigung erfolgt nach Zahlungseingang an den
Teilnehmer. Die Gebühr schließt die Tagungsteilnahme, den Tagungsband, Mittagessen am 18. / 19.10.2018, Pausenversorgung und den
Gesellschaftsabend am 18.10.2018 ein, nicht aber die Übernachtungskosten. Ermäßigungen für Referenten sind nicht möglich.

► bezahlung: per Überweisung mit Zahlungseingang bis zum 31.07.2018 an Kontoinhaber: Povodí Vltavy, státní podnik, Kontonummer:
1487015064/2700, Bank: UniCredit Bank Czech Republic and Slovakia, a.s., IBAN: CZ36 2700 0000 0014 8701 5064, SWIFT (BIC): BACX CZ PP,
Verwendungszweck: MGS, Name, Institution.  Auftraggeber und Empfänger tragen jeweils die Gebühren ihrer Bank (SHA).

► begleitpersonen:  Teilnehmer können zusätzlich eine Begleitperson ohne Tagungsteilnahme für den Gesellschaftsabend (Kosten 1000,- CZK;
Zahlung erfolgt zusammen mit der Überweisung der Teilnehmergebühr) und eine Exkursion (kostenfrei) anmelden.

► poster: Nachanmeldungen für die Posterausstellung sind auch kurzfristig per E-Mail an mgs2018@pvl.cz möglich. Bedingung für die Annahme
ist der Bezug zu den Themen der Veranstaltung sowie die Teilnahme eines Autors am Seminar.

► tagungsband:  Vorträge werden im Tagungsband in Englisch als erweiterte Abstracts von max. vier A4-Seiten veröffentlicht, eine Zusammen-
fassung der Poster erfolgt auf zwei A4-Seiten. Bis zum 30.06.2018 nachgemeldete Posterabstracts werden noch im Tagungsband
aufgenommen.

► unterkunft: Für Tagungsteilnehmer wurde am Veranstaltungsort im Hotel DUO ein Übernachtungskontingent für den Zimmertyp Superior (120
Zimmer bis 30.06.2018, 60 Zimmer bis 31.08.2018) reserviert. Der Preis für ein Einzelzimmer bzw. Doppelzimmer beträgt 65,- €/Nacht, die
Parkgebühr 150,- CZK/Tag. Eine selbstständige Reservierung der Unterkunft erfolgt auf der Hotelinternetseite: http://www.hotelduo.cz/default-
de.html (Buchung über die Startseite; rechts den Zeitraum des Aufenthalts  wählen (z. B.: Check-in: 17/10 Check-out: 19/10 ), anschließend  auf
„Preis nachfragen“ klicken, damit sich  Auswahlfeld „Code hinzufügen“ öffnet. Anstelle „Ermässigungscode“  „Ratenzugang/Gutschein-/
Unternehmenscode“ wählen und Code PV2018 eingeben, „Hinzufügen“ klicken, um schließlich durch „Buchen“ Reservierung abzuschließen.

► Exkursionen:  fakultative Teilnahme an einer kostenfreien Exkursion am Nachmittag des 19.10.2018 wird angeboten. Die Anmeldung erfolgt
zusammen mit der Tagungsanmeldung  (d.h. bis 31.07.2018) und beinhaltet die Beförderung sowie fachliche Erläuterungen einschließlich einer
simultanen Übersetzung ins Deutsche.

► Fachexkursionen (19.10.2018 nachmittags):

► kontakt und informationen:
Ines Hallmann 
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE)
Fürstenwallstraße 20, 39104 Magdeburg 
Tel.: +49 (0)391/400 03-16; Fax: +49 (0)391/400 03-11 
E-Mail: hallmann@ikse-mkol.org

►  hauptveranstalter:
Staatlicher Wasserwirtschaftsbetrieb für die Moldau
(Povodí Vltavy, státní podnik) in Zusammenarbeit mit der
Internationalen Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE),
der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Karlsuniversität
Prag und der Aktiengesellschaft für Wasserversorgung
und Abwasserentsorgung der Stadt Prag

 Hochwasserschutzmaßnahmen in Prag, 
Bootsfahrt auf der Moldau

 Wasserkraftwerk und Schiffsschleuse 
Štvanice in Prag

 Zentrale Kläranlage in Prag Wasseraufbereitungsanlage Podolí in Prag

Foto Archiv – Povodí Vltavy, státní podnik, Pražské vodovody a kanalizace, a.s.

18. – 19.10.2018
prag

magdeburger gewässerschutzseminar 2018
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Fotos: Povodí Vltavy, státní podnik



 Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ ElbeElbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe

20
18

Oktober
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PRAHA 18. – 19. ŘÍJNA 2018
PRAG 18. - 19. OKTOBER 2018

MAGDEBURSKÝ SEMINÁŘ 
O OCHRANĚ VOD 2018

MAGDEBURGER 
GEWÄSSERSCHUTZSEMINAR 2018

SBORNÍK 
TAGUNGSBAND 
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Das Sekretariat der IKSE bereitete ein Poster zur hy­
drologischen Auswertung der Niedrigwasser situation 
2015 im Einzugsgebiet der Elbe vor. 

HYDROLOGISCHE AUSWERTUNG DER NIEDRIGWASSERSITUATION 2015 IM EINZUGSGEBIET DER ELBE
HYDROLOGICKÉ VYHODNOCENÍ SUCHA V POVODÍ LABE V ROCE 2015

V roce 2015 postihlo území západní a střední Evropy, včetně 
České republiky a Spolkové republiky Německo, významné 
meteorologické sucho, jehož vyhodnocením se zabývala sku-
pina expertů Hydrologie v rámci mezinárodní spolupráce pod 
záštitou Mezinárodní komise pro ochranu Labe (MKOL) a ve 
společné zprávě, která je k dispozici na internetových strán-
kách MKOL www.ikse-mkol.org, shrnula důležité meteorolo-
gické a hydrologické aspekty této události.

Byly zdokumentovány rámcové meteorologické podmínky, 
počínaje vývojem sněhových zásob za zimní období 2014 a 
2015         přes teploty vzduchu až po průběh srážek v násle-
dujících měsících (viz mapy dole).

Srážkové defi city se začaly projevovat již v roce 2014. Listo-
pad 2014 jako začátek hydrologického roku 2015 byl srážkově 
podnormální; ani srážkově bohaté měsíce prosinec a leden 
nedokázaly zásoby vody v půdě zcela doplnit. Od mimořád-
ně suchého února se i jaro a léto 2015 vyznačovaly sledem 
pře vážně srážkově chudých měsíců. Na začátku léta už byly 
zásoby vody v půdě značně vyčerpány; situaci postupně zhor-
šovaly i opakující se vlny veder. Nízká relativní vlhkost vzduchu 
a málo oblačnosti na vrcholu léta přispívaly ke zvýšenému vý-
paru, čímž se ve spojitosti s chybějícími srážkami dále prohlu-
boval i nedostatek vody v povodí. Za vrchol sucha lze označit 
polovinu měsíce srpna     . Na začátku druhé poloviny srpna 
se vyskytly vydatné srážky, které sice sucho zmírnily, ale ne-
měly zásadní vliv na celkový zvrat této situace. Sucho po-
kračovalo dál a situaci na vodních tocích výrazně zlepšilo až 
srážkové období od poloviny října 2015.

Sucho v roce 2015 se projevilo i u podzemních vod, nejvíce 
postižena byla dílčí povodí českého Horního a středního Labe 
(severovýchodní Čechy), kde na mnohých objektech byla za-
znamenána historická měsíční minima.

Vodnost téměř všech povrchových vod v české a německé čás-
ti povodí Labe byla v roce 2015 ovlivněna suchem. Na mnoha 
vodních tocích klesly průtoky po dobu několika týdnů významně 
pod úroveň průtoku Q355d (viz tabulka). V některých regionech 
došlo i k úplnému vyschnutí některých menších toků. Analý-
za doby opakování minimálních průtoků ukazuje, že největší 
extremita sucha byla zaznamenána v povodí Labe nad souto-
kem s Vltavou, kde doba opakování naměřených minimálních 
7denních průtoků překročila 100 let. Na Labi pod soutokem 
s Vltavou, kde je hydrologický režim již ovlivněn Vltavskou kas-
kádou       , odpovídala doba opakování 20 – 50 letům.

Další analýza sucha v roce 2015 byla provedena na zákla-
dě výpočtu a hodnocení standardizovaného indexu sucha SRI 
(Standardized Runoff Index) a indexu kumulované velikosti 
sucha DMRI (Drought Magnitude Runoff Index)        . Tato ana-
lýza ukázala, že na neovlivněných nebo relativně málo ovliv-
něných tocích lze sucho 2015 klasifi kovat většinou jako sucho 
mimořádné.

Pro porozumění procesů ovlivňujících vznik a rozsah této epi-
zody sucha je důležitá znalost vlivů hospodaření s vodou. 
Hlavní pozornost je zaměřena na manipulace na významných 
vodních dílech, jejichž vliv byl zkoumán zčásti pomocí metod 
odhadu, zčásti pomocí hydraulických modelů. Přitom lze pro-
kázat, že jen díky dotování průtoků z vodních děl         , zejména 
z Vltavské kaskády, se podařilo zabránit i na úseku německé-
ho Labe ještě extrémnějšímu suchu       .

V dlouhodobém kontextu přetrvává suché období v povodí 
Labe již od roku 2014 (stav srpen 2018) a je předmětem dal-
ších analýz.

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Fürstenwallstraße 20 ~ 39104 Magdeburg ~ Tel.: +49 (0)391 400 03-0 ~ E-Mail: sekretariat@ikse-mkol.org ~ Internet: www.ikse-mkol.org
Kontakt / Kontaktní osoba: Kuřík, Petr; IKSE / MKOL; kurik@ikse-mkol.org
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Hydrologické vyhodnocení  
sucha v povodí Labe v roce 2015
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Das Gebiet West- und Mitteleuropas einschließlich der Bundes-
republik Deutschland und der Tschechischen Republik wurde im 
Jahr 2015 von einer ausgeprägten meteorologischen Trockenheit 
erfasst. Die Expertengruppe „Hydrologie“ beschäftigte sich mit de-
ren Auswertung im Rahmen der internationalen Zusammenarbeit 
unter dem Dach der Internationalen Kommission zum Schutz der 
Elbe (IKSE) und fasste in einem gemeinsamen Bericht die wichti-
gen meteorologischen und hydrologischen Aspekte dieses Ereig-
nisses zusammen. Dieser Bericht steht auf den Internetseiten der 
IKSE www.ikse-mkol.org.

Dokumentiert wurden die meteorologischen Rahmenbedingungen, 
angefangen von der Entwicklung der Schneerücklagen im Win-
ter 2014/2015      über die Lufttemperaturen bis hin zum Nieder-
schlagsgang in den Folgemonaten (siehe Karten unten).

Niederschlagsdefi zite zeigten sich bereits im Vorjahr. Der November 
2014 als Beginn des hydrologischen Jahres 2015 war durch unter 
dem Durchschnitt liegende Niederschlagshöhen gekennzeichnet; 
auch die niederschlagsreichen Monate Dezember und Januar konn-
ten die Bodenspeichervorräte nicht gänzlich auffüllen. Von dem au-
ßerordentlich trockenen Februar an waren dann das Frühjahr und 
der Sommer 2015 durch eine Folge zumeist niederschlagsarmer 
Monate gekennzeichnet. Zu Beginn des Sommers waren die Boden-
wasservorräte schon stark beansprucht; die sich wiederholenden 
Hitzewellen verschlechterten die Situation zunehmend. Die niedrige 
relative Luftfeuchtigkeit und die geringe Bewölkung zur Sommermitte 
trugen zu einer insgesamt erhöhten Verdunstung bei, wodurch sich, 
in Verbindung mit der Niederschlagsarmut, die Wasserknappheit im 
Einzugsgebiet weiter verschärfte. Als Höhepunkt der Niedrigwasser-
situation ist die Mitte des Monats August           einzustufen. Zu Beginn 
der zweiten Augusthälfte traten ergiebige Niederschläge auf, welche 
die Trockenheit zwar abmilderten, aber keine grundlegende Wende 
der Situation bewirkten. Die Trockenheit setzte sich fort und die Si-
tuation an den Gewässern verbesserte sich erst durch eine Nieder-
schlagsperiode ab Mitte Oktober 2015 deutlich.

Die Trockenheit 2015 wirkte sich auch auf das Grundwasser, am 
stärksten auf die Teileinzugsgebiete der tschechischen oberen und 
mittleren Elbe (Nordostböhmen), aus. An vielen Messstellen wurden 
historische Monatsminima verzeichnet.

Die Wasserführung fast aller Oberfl ächengewässer im tschechisch-
deutschen Einzugsgebiet der Elbe war im Jahr 2015 durch die Nied-
rigwassersituation geprägt. Vielfach fi elen die Abfl üsse über mehrere 
Wochen hinweg weit unter Q10 (siehe Tabelle). In einigen Regionen 
trockneten die kleineren Gewässer auch vollständig aus. Die Analy-
se der Wiederkehrintervalle der Niedrigwasserabfl üsse zeigt, dass 
das Niedrigwasserextrem am stärksten im Einzugsgebiet der Elbe 
oberhalb der Moldaumündung ausgeprägt war. Hier übertrafen die 
gemessenen NM7Q das 100jährliche Wiederkehrintervall. An der 
Elbe unterhalb der Moldaumündung, wo das Abfl ussregime bereits 
durch die Moldaukaskade beeinfl usst wird        , entsprach das Wie-
derkehrintervall 20 bis 50 Jahren.

Die weitere Analyse der Niedrigwassersituation des Jahres 2015 
geschah unter Berechnung und Bewertung des standardisierten 
Niedrigwasserindex SRI (Standard Runoff Index) und des Index der 
kumulierten Stärke des Niedrigwassers DMRI (Drought Magnitude 
Runoff Index)         . Diese Untersuchung ergab, dass die Niedrigwas-
sersituation 2015 an nicht oder relativ wenig beeinfl ussten Gewäs-
sern größtenteils als extremes Niedrigwasser zu klassifi zieren ist. An 
Gewässern unterhalb von Talsperren, die durch die Niedrigwasser-
aufhöhung zu einer Verbesserung der Abfl usssituation beitrugen, trat 
meistens „nur“ ein mäßiges bis starkes Niedrigwasser auf.

Wesentlich für das Verständnis der wirksamen Prozesse bei Entste-
hung und Ausmaß dieses Niedrigwasserereignisses ist die Kenntnis 
von Bewirtschaftungseinfl üssen. Das Hauptaugenmerk wird auf die 
Steuerung der bedeutenden Talsperren gelegt, deren Einfl uss teils 
über Schätzverfahren, teils über hydraulische Modellierung unter-
sucht wurde. Dabei lässt sich nachweisen, dass es nur dank der Ab-
fl ussstützung durch Talsperren  , insbesondere der Moldaukas-
kade, bis weit in die deutsche Elbestrecke hinein zu keinem noch 
extremeren Niedrigwasser gekommen ist        .

Die Niedrigwasserperiode im Einzugsgebiet der Elbe besteht lang-
fristig gesehen bereits seit 2014 (Stand August 2018) und wird Ge-
genstand weiterer Untersuchungen sein.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550


W

 [c
m

]

Fluss-km / říční km

Differenz der niedrigsten Wasserstände im August 2015 in der Elbe
W = [Modelllauf (Ist-Zustand, mit Wirkung der Talsperren in CZ) - Modelllauf (ohne Talsperrenwirkung)]

Rozdíl nejnižších vodních stavů na Labi v srpnu 2015
W = [výstupy modelu (stávající stav, s vlivem českých vodních děl) - výstupy modelu (bez vlivu vodních děl)]
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Č. Tok Stanice 

Doba trvání podprahových hodnot [dny] pro  
jednotlivé prahové hodnoty [m3.s-1] odvozené za období 1961 – 2005 

Průměrný průtok Průměrný  
minimální průtok Q355d Q364d min_Qmin7d 

[m3.s-1] [dny] [m3.s-1] [dny] [m3.s-1] [dny] [m3.s-1] [dny] [m3.s-1] [dny] 
1 Labe Jaroměř 17,2 300 4,87 119 4,44 102 3,56 73 3,41 58 
2 Orlice Týniště n. O. 19,3 313 5,16 135 4,28 102 2,74 58 2,32 14 
3 Labe Němčice 47,2 313 13,3 120 11,7 103 8,73 9 8,00   0 
4 Jizera Tuřice-Předměřice 26,8 319 7,33   93 7,18   91 5,40 18 5,15   0 
5 Labe Kostelec n. L. 104 318 27,6 108 25,4   98 18,6 15 18,4 10 
6 Vltava Praha-Chuchle 144 313 51,1 100 47,0   50 36,9 0 33,5   0 
7 Labe Mělník 256 322 88,3 116 81,5   97 63,9 13 57,2   0 
8 Ohře Louny 37,1 230 11,1   62 7,68   0 3,81 0 3,49   0 
9 Labe Ústí n. L. 297 316 102 102 96,3   90 72,0 7 59,2   0 

10 Labe Děčín 315 318 113 106 106   88 80,1 10 61,3   0 
11 Labe Drážďany 331 317 118   93 110   70 73,0 0 61,2   0 
12 Labe Torgau 340 317 125   83 112   26 80,2 0 64,1   0 
13 Černý Halštrov Löben 18,6 333 5,91 119 3,39   39 2,27 1 1,84   0 
14 Labe Wittenberg 367 316 138   99 121   48 94,2 5 78,7   0 
15 Mulde Bad Düben 1 64,1 319 15,5   37 14,5   27 10,2 0 6,31   0 
16 Labe Aken 444 320 169 103 149 72 128 14 104   0 
17 Sála Calbe-Grizehne 121 305 48,4   80 42,1 14 32,7 0 30,0   0 
18 Labe Barby 562 320 220   96 192 50 150 1 126   0 

19 Labe Magdeburg-
Strombrücke 566 320 235 110 207 81 163 9 110   0 

20 Labe Tangermünde 572 318 237 122 209 88 177 15 153   0 
21 Labe Wittenberge 708 322 297 130 252 83 207 14 166   0 
22 Labe Neu Darchau 716 309 287 113 238 37 187 6 174   0 

 

Nr. Fluss Pegel 

Dauer der Werte unterhalb der Schwellenwerte [Tage]  
für die für den Zeitraum 1961 – 2005 abgeleiteten Schwellenwerte [m3/s] 

MQ MNQ Q10 Q1 Min. NM7Q 

[m3/s] [Tage] [m3/s] [Tage] [m3/s] [Tage] [m3/s] [Tage] [m3/s] [Tage] 

1 Elbe Jaroměř 17,2 300 4,87 119 4,44 102 3,56 73 3,41 58 
2 Orlice Týniště nad Orlicí 19,3 313 5,16 135 4,28 102 2,74 58 2,32 14 
3 Elbe Němčice 47,2 313 13,3 120 11,7 103 8,73 9 8,00   0 
4 Jizera Tuřice-Předměřice 26,8 319 7,33 93 7,18 91 5,40 18 5,15   0 
5 Elbe Kostelec nad Labem 104 318 27,6 108 25,4 98 18,6 15 18,4 10 
6 Moldau Prag-Chuchle 144 313 51,1 100 47,0 50 36,9 0 33,5   0 
7 Elbe Mělník 256 322 88,3 116 81,5 97 63,9 13 57,2   0 
8 Eger Louny 37,1 230 11,1 62 7,68 0 3,81 0 3,49   0 
9 Elbe Ústí nad Labem 297 316 102 102 96,3 90 72,0 7 59,2   0 

10 Elbe Děčín 315 318 113 106 106 88 80,1 10 61,3   0 
11 Elbe Dresden 331 317 118 93 110 70 73,0 0 61,2   0 
12 Elbe Torgau 340 317 125 83 112 26 80,2 0 64,1   0 
13 Schwarze Elster Löben 18,6 333 5,91 119 3,39 39 2,27 1 1,84   0 
14 Elbe Wittenberg 367 316 138 99 121 48 94,2 5 78,7   0 
15 Mulde Bad Düben 1 64,1 319 15,5 37 14,5 27 10,2 0 6,31   0 
16 Elbe Aken 444 320 169 103 149 72 128 14 104   0 
17 Saale Calbe-Grizehne 121 305 48,4 80 42,1 14 32,7 0 30,0   0 
18 Elbe Barby 562 320 220 96 192 50 150 1 126   0 

19 Elbe Magdeburg-
Strombrücke 566 320 235 110 207 81 163 9 110   0 

20 Elbe Tangermünde 572 318 237 122 209 88 177 15 153   0 
21 Elbe Wittenberge 708 322 297 130 252 83 207 14 166   0 
22 Elbe Neu Darchau 716 309 287 113 238 37 187 6 174   0 
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Quelle / zdroj: ČHMÚzdroj / Quelle: ČHMÚ

Quelle: LHW ST, Daten: TLUG; Stauziele gemäß Stand 2015 / zdroj: LHW ST, data: TLUG; hladiny podle stavu v roce 2015zdroj / Quelle: Povodí Vltavy, státní podnik

zdroj / Quelle: ČHMÚ Quelle / zdroj: ČHMÚ; Daten / data: WSV, LfULG SN, LHW ST

Quelle / zdroj: LHW; Daten / data: DWDzdroj / Quelle: ČHMÚ

Quelle / zdroj: WSV, BfGzdroj / Quelle: ČHMÚ

Trvání podprahových průměrných denních průtoků v období listopad 2014 – říjen 2015 Dauer der Werte der mittleren Tagesabfl üsse unterhalb der Schwellenwerte im Zeitraum November 2014 – Oktober 2015 

und des Hauptorganisators, des staatlichen 
Wasser wirtschaftsbetriebs für die Moldau (Povodí 
Vltavy, státní podnik), in fachlicher, sprachlicher 
und organisatorisch­technischer Hinsicht.
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Messstrategie der IKSE

Die „Messstrategie der IKSE“ bildet die Grundlage 
für die alljährliche Aktualisierung des „Internatio­
nalen Messprogramms Elbe“. In der Messstrategie 
werden unter anderem folgende Themen behan­
delt: 
■	 Grundsätze und Zielstellung der internationalen 

Koordinierung der Messprogramme zur Unter­
suchung der Oberflächengewässer, 

■	 Festlegung der Messstellen und ihre Klassifi­
zierung, 

■	 Qualitätskomponenten und Parameterumfang,
■	 die Untersuchungsmatrices, 
■	 Gewässergütemessstationen, 
■	 Überwachungsfrequenzen und -intervalle, 
■	 Probenahme, Analytik und Qualitätssicherung,
■	 Sonderuntersuchungsprogramm für hydrolo­

gische Extremereignisse, 

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Messstelle Seemannshöft

Messstelle Děčín

Messstrategie der IKSE

Messstelle Schmilka/Hřensko

■	 Konventionen zur Aufstellung des „Internationalen 
Messprogramms Elbe“, 

■	 Übergabe, Auswertung und Veröffentlichung der 
Messergebnisse.
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  Februar: Arbeitstreff en zum Internationalen Warn- und Alarmplan Elbe +++ April: Strategie 
zur Minderung der Nährstoff einträge in Gewässer +++ Internationales Elbeforum 

+++ Neue Informationsblätter der IKSE +++ Dezember: Wichtige 
Wasserbewirtschaftungsfragen zur Anhörung der 

Öff entlichkeit

2019
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Arbeitstreffen zum Internationalen Warn- und Alarmplan Elbe

F ebruar

2018

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Internationaler Warn- und Alarmplan Elbe

Am 20.02.2019 fand in Magdeburg ein Arbeits­
treffen von Vertretern der internationalen Haupt­
warnzentralen und am „Internationalen Warn- und 
Alarmplan Elbe“ beteiligter Institutionen statt.

Schwerpunkte des Treffens waren:
■	 Der „Internationale Warn- und Alarmplan Elbe“

●	Wichtigste Änderungen der überarbeiteten Fas­
sung 2018

●	Auswertung der Testergebnisse – wesentliche 
Defizite

●	Übersicht und Auswertung der Meldungen
■	 Das „Alarmmodell Elbe“

●	Ergebnisse der Entwicklung im Zeitraum 2014 – 
2018

●	Informationen zu weiteren geplanten Aktivitäten
■	 Erfahrungen und neue Anregungen seitens der in­

ternationalen Hauptwarnzentralen
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Strategie zur Minderung der Nährstoffeinträge in Gewässer

A pril
Die „Strategie zur Minderung der Nährstoffeinträge 
in Gewässer in der internationalen Flussgebiets­

einheit Elbe“ ist ein im 
europäischen Maßstab 
einzigartiges Dokument, 
in dem es gelungen ist, 
den aktuellen Stand der 
Gewässerbelastung mit 
Stickstoff und Phos­
phor im Einzugsgebiet 
der Elbe nach einem 
einheitlichen Verfahren 

auszuwerten und in den einzelnen Teilgebieten 
die ausschlaggebenden Quellen der Belastungen 
und deren Eintragspfade in die Gewässer zu ermit­
teln. Mit der Strategie wird des Weiteren ein kom­
plexer Maßnahmenplan vorgelegt, der zur schritt­
weisen Reduzierung des Nährstoffgehalts in den 

Gewässern bis auf ein Niveau führen soll, bei dem im 
Grundwasser, in den Fließgewässern und Seen sowie 
in den Küsten- und Meeresgewässern der gute Zustand 
– so wie er durch die Wasserrahmenrichtlinie definiert 
ist – erreicht werden kann.

In der zweiten Jahreshälfte 2019 wurde eine Zusam­
menfassung der Strategie in Form eines sechsseitigen 
Informationsblattes der IKSE in deutscher, tschechi­
scher und englischer Fassung veröffentlicht.

Die Strategie wurde u. a. vorgestellt beim
■	 Workshop „Water and Agriculture – Investment 

Needs“, den die European Commission’s Task Force 
on Water and Agriculture (TFW) am 05.06. und 
06.06.2019 in Bukarest durchgeführt hat,

■	 „HELCOM Workshop with River Basin Management 
Authorities“ vom 18.09. bis 20.09.2019 in Riga.

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe
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A pril
Internationales Elbeforum
Am 09.04. und 10.04.2019 fand in Dresden das 
Internationale Elbeforum 2019 zum Stand der 
Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie und der 
Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie in der 
internationalen Flussgebietseinheit Elbe mit mehr 
als 110 Gästen aus Deutschland, Tschechien 
und Österreich statt. Hier konnte sich die inte­
ressierte Öffentlichkeit über die Fortschritte bei 
der Erfüllung der überregionalen Umweltziele, 
die im Bewirtschaftungsplan auf der internationa­
len Ebene festgelegt sind, sowie über den Stand 
und die Ergebnisse der gemäß Hochwasserrisiko­
management-Richtlinie laufenden Überprüfungen 
informieren. Darüber hinaus wurden auch Beispiele 
für nationale Maßnahmen zur Umsetzung der bei­
den Richtlinien vorgestellt. Der Botschafter der 
Tschechischen Republik in der Bundesrepublik 
Deutschland, Herr Tomáš Jan Podivínský, hielt 
eine kurze Ansprache.
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Neue Informationsblätter der IKSE
Auf dem Internationalen Elbeforum 2019 wurden neue 
Informationsblätter der IKSE zur Wasserrahmenrichtlinie 
und zur Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie für 
die breitere interessierte Öffentlichkeit in deutscher und 
tschechischer Sprache veröffentlicht. Die englischen 
Fassungen folgten im zweiten Halbjahr 2019.

INTERNATIONALER  HOCHWASSERRISIKOMANAGEMENTPLAN 
FÜR  DIE  FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE

Informationsblatt der IKSE 
zur europäischen Hochwasserrisikomanagementrichtlinie
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19

Die Staaten im Einzugsgebiet der Elbe – Deutschland, Tschechien, Öster-
reich und Polen – haben einen gemeinsamen „Internationalen Hoch-
wasserrisikomanagementplan für die Flussgebietseinheit Elbe“ nach den 
Vorgaben der Richtlinie über die Bewertung und das Management von 
Hochwasserrisiken (RL 2007/60/EG, im Folgenden nur HWRM-RL) er-
arbeitet. Dieser Plan besteht aus dem gemeinsam erstellten A-Teil mit 
zusammenfassenden Informationen für die internationale Ebene und den 
von den einzelnen Staaten erarbeiteten nationalen B-Teilen. Mit der Ko-
ordinierung wurde die Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 
(IKSE) beauftragt. Der A-Teil des internationalen Plans steht seit dem 
17.12.2015 auf der Internetseite der IKSE, www.ikse-mkol.org. Für diesen 
internationalen Plan wurden im ersten Planungszeitraum im Einzugsge-
biet der Elbe auf dem Gebiet Österreichs und Polens keine Gebiete mit 
potenziellem signifi kantem Hochwasserrisiko bestimmt.

Dieser Plan soll regelmäßig überprüft und erforderlichenfalls aktualisiert 
werden, und zwar bis zum 22.12.2021 und danach alle sechs Jahre. Im 
Rahmen der vorbereitenden Arbeiten sind zunächst die Ergebnisse der 
vorläufi gen Bewertung des Hochwasserrisikos (bis zum 22.12.2018) 
und anschließend die Hochwassergefahren- und Hochwasserrisiko-
karten (bis zum 22.12.2019) zu überprüfen und erforderlichenfalls zu 
aktualisieren.

Mit diesem Informationsblatt möchte die IKSE die Öffentlichkeit nicht nur 
über den Stand und die Ergebnisse der laufenden Überprüfungen, son-
dern vor allem über den Stand der Umsetzung konkreter Hochwasser-
schutzmaßnahmen informieren.

■ Beim Internationalen Elbeforum am 09.04. und 10.04.2019 in Dresden 
wird die interessierte Öffentlichkeit über den aktuellen Stand der Um-
setzung der Wasserrahmenrichtlinie und der HWRM-RL in der inter-
nationalen Flussgebietseinheit Elbe informiert.

■ Bis zum 22.12.2019 werden die Hochwassergefahren- und Hochwas-
serrisikokarten, die das Maß der Gefahr und des Risikos infolge von 
Hochwassern aus Oberflächengewässern und seeseitigen Hochwas-
sern mit niedriger, mittlerer und hoher Wahrscheinlichkeit abbilden, 
überprüft und erforderlichenfalls aktualisiert sowie für neu bestimmte 
Gebiete mit potenziellem signifikantem Hochwasserrisiko erarbeitet. 
Spätestens bis zum 22.03.2020 wird die interaktive Kartenanwendung 
aktualisiert, die den zentralen Zugriff auf diese Karten für die internatio-
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Die IKSE unterstützt schon seit mehr als 20 Jahren intensiv die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit im Bereich des Hochwasserschutzes im 
Einzugsgebiet der Elbe und hat zu diesem Thema zahlreiche Veröffent-
lichungen herausgegeben, die auf der Internetseite der Kommission zur 
Verfügung stehen: www.ikse-mkol.org 

Einen bedeutenden Teil der Aktivitäten bilden 
gemeinsame Auswertungen von hydrologischen 
Extremereignissen. Im Jahr 2014 wurde die 
hydro logische Auswertung des im Einzugsge-
biet der Elbe aufgetretenen Hochwassers vom 
Juni 2013 veröffentlicht, das im Rahmen der 
Überprüfungen der vorläufigen Bewertung des 
Hoch wasser risikos zu berücksichtigen war.

Zu den hydrologischen Extremereig-
nissen gehören auch Trockenperioden. 
Deshalb wurde unter der Schirmherr-
schaft der IKSE ein Bericht erarbeitet 
und 2017 herausgegeben, der wichtige 
meteorologische und hydrologische As-

pekte der bedeutenden Niedrigwassersituation im Jahr 2015 zusammen-
fasst. Da die Niedrigwasserperiode im Einzugsgebiet der Elbe bereits 
seit 2014 anhält (Stand Oktober 2018), wird dieses Thema Gegenstand 
weiterer Analysen sein.

Am 10.04.2018 führte die IKSE in Magdeburg einen internationalen Work-
shop zu den Überprüfungen der vorläufigen Bewertung des Hochwasser-

risikos sowie der Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten in 
der internationalen Flussgebietseinheit Elbe durch. Das Programm war in 
drei Themenblöcke gegliedert:
■ Ergebnisse der Überprüfungen der vorläufigen Bewertung des Hoch-

wasserrisikos,
■ Überprüfungen der Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten, 

Kompatibilität der Karten mit der INSPIRE-Richtlinie,
■ Herausforderungen, Projekte, Erfahrungen.

In den ersten zwei Themenblöcken wurde der aktuelle 
Bearbeitungsstand in den einzelnen Staaten im Einzugs-
gebiet der Elbe vorgestellt. Darüber hinaus wurden hier 
zwei Vorträge eingeordnet, die den Aktivitäten der inter-
nationalen Flussgebietskommissionen zum Schutz der 
Oder und des Rheins gewidmet waren. Im dritten The-
menblock wurden die Vorgehensweisen bei pluvialen 
Hochwassern vorgestellt sowie die Nutzungsmöglichkei-
ten von Sentinel-Satellitendaten (Programm Copernicus) 
für das Hochwasserrisikomanagement diskutiert.

Der Workshop, an dem mehr 
als 90 Vertreter und Vertrete-
rinnen aus Deutschland, Tsche-
chien, Österreich und Polen 
teilnahmen, hatte den Aus-
tausch wichtiger Informationen 
zwischen den zuständigen Behörden in der internationalen Flussgebiets-
einheit Elbe zum Ziel (gemäß Art. 4 Abs. 3 und Art. 6 Abs. 2 HWRM-RL).

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Hydrologische Auswertung 
des Hochwassers vom Juni 2013 

im Einzugsgebiet der Elbe

328

330

332

334

336

338

340

342

344

346

348

350

352

354

2015

2003

		 I	 II	 III	 IV	 V	 VI	 VII	 VIII	 IX	 X	 XI	 XII

Internationale	Kommission	zum	Schutz	der	Elbe
Mezinárodní	komise	pro	ochranu	Labe

höchstes	Stauziel

Talsperre Orlík

Wasserstand
[m	ü.	NN]

Magdeburg

Dresden

Hafen an der Talsperre Orlík

Talsperre Rozkoš

Talsperre Les Království

Hydrologische Auswertung  
der Niedrigwassersituation 2015 im Einzugsgebiet der Elbe

Absenkziel

Stauziel	gültig	seit	Dezember	2015

nale Flussgebietseinheit Elbe ermöglicht. Die Karte stellt die potenziel-
len Überflutungsgebiete in der gesamten Flussgebietseinheit Elbe dar 
und dient zur Auswahl des gewünschten Gebiets sowie zur Weiterlei-
tung auf die detaillierten nationalen Karten.

Im Rahmen der Aktualisierung des Teils A des „Internationalen Hoch-
wasser risikomanagementplans für die Flussgebietseinheit Elbe“ für den 
Zeit raum 2022 – 2027 wird das Augenmerk vor allem auf folgende Aspekte 
gelegt:
■ die nicht-strukturellen Maßnahmen (Vorhersage- und Warnsysteme),
■ die Beschreibung bedeutender technischer Hochwasserschutzmaß-

nahmen einschließlich Analyse ihrer Wirkungen und Wirksamkeit auf 
der Ebene der internationalen Flussgebietseinheit Elbe,

■ den Umgang mit Starkregenrisiken und daraus folgenden pluvialen 
Hochwasserereignissen.

Weitere wichtige Termine:
■ Veröffentlichung des Entwurfs des Plans (bis zum 22.12.2020)
■ Anhörung der Öffentlichkeit (12/2020 – 06/2021)
■ Auswertung der Stellungnahmen zum Entwurf des Plans, Erarbeitung 

der Endfassung (07/2021 – 12/2021)
■ Veröffentlichung der aktualisierten Fassung des Plans 

(bis zum 22.12.2021)

Informationsblatt der IKSE 
zur europäischen Hochwasserrisikomanagementrichtlinie

Anhand der aktualisierten Unterlagen, der Berücksichtigung der umge-
setzten Maßnahmen, der angenommenen Auswirkungen des Klima-
wandels sowie der Auswertung neuer Erkenntnisse, vor allem aus der 
Auswertung des Hochwassers 2013, erfolgte die vorläufi ge Bewertung 
des Hochwasserrisikos in der internationalen Flussgebietseinheit Elbe. 

Insgesamt wurden 423 Gebiete mit potenziellem signifi kantem Hoch-
wasserrisiko bestimmt, davon 342 in Deutschland, 80 in Tschechien 
und 1 in Polen. Im österreichischen Teil, der 0,6 % der Fläche des 
Elbeeinzugsgebiets umfasst, wurden keine Gebiete mit potenziellem 
signifi kantem Hochwasserrisiko bestimmt. In der gesamten inter natio-
nalen Flussgebietseinheit Elbe wurde Art. 4 in Verbindung mit Art. 5 
HWRM-RL angewendet.

Anzahl der Gebiete mit potenziellem signifi kantem Hochwasserrisiko, 
die 2018 bestimmt wurden, im Vergleich zum Jahr 2011 (siehe Karte):
■ Im deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe wurden 145 Gebiete 

erstmals bestimmt, dagegen sind 54 Gebiete aufgrund der Überprü-
fung entfallen. Weitere 57 Gebiete wurden aufgrund der bundeslän-
derübergreifenden Koordinierung zu 26 Gebieten zusammenge-

fasst und/oder aufgeteilt.
■ Im tschechischen Teil der Flussgebietseinheit Elbe wurden 

15 Gebiete erstmals bestimmt, dagegen sind 23 Gebiete 
aufgrund der Überprüfung entfallen. Weitere 15 Gebie-

te entstanden infolge von Veränderungen der im Jahr 
2011 bestimmten Gebiete (Erweiterung, Reduzie-

rung, Zusammenlegung von Gebieten usw.).
■ Im polnischen Teil des Einzugsgebiets der Elbe 

wurde ein Gebiet mit potenziellem signifikantem 
Hochwasserrisiko neu bestimmt.

AKTIVITÄTEN AUF DER INTERNATIONALEN EBENE
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ERGEBNISSE DER ÜBERPRÜFUNGEN
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Verbesserung 
der Hochwasservorhersagesysteme

Deutschland
Abfluss- und Wasserstandsvorhersage für den bayerischen Teil des 
Ein zugsgebiets der Elbe: In einem Projekt der Flussgebiets gemein-
schaft (FGG) Elbe wurde ein räumlich hochaufgelöstes hydro lo-
gisches Vorhersagemodell für das Einzugsgebiet erstellt. Über gabe-
punkte auf thüringischer sowie tschechischer Seite erlauben es, 
auch Vorhersagen der Zuflüsse zu den dortigen Talsperren Blei loch 
(anteilig) sowie Skalka und Jesenice zu ermitteln. Seit seiner Fertig-
stellung im Jahr 2016 ist das Modell am Bayerischen Landes amt 
für Umwelt in Betrieb. Die operationelle Datenbereitstellung für die 
Unterlieger Thüringen und Tschechien wurde umgesetzt.

Verbesserung des Modells WAVOS: In Konsequenz des Hoch-
wassers 2013 ergab sich ein großer Opti mierungs-, Erweiterungs- 
und Pflegebedarf für das in der Hochwasservorhersage ein  ge-
setzte Wasserstandsvorhersagesystem (WAVOS) für die deutsche 
Binnen elbe. Aus diesem Grund wurde das bestehende Modell 
in den Jahren 2015 bis 2018 hinsichtlich der Topo graphie, der 
Struktur, der Software, der Eingangsdaten sowie der Kalibrierung/
Vali dierung überarbeitet. Die wesentlichen Neuerungen sind hier 
kurz aufgelistet:
■ Anpassung der Modelltopographie inkl. Berücksichtigung sämt-

licher Hochwasserschutzmaßnahmen im Modellgebiet, die bis 
Ende 2018 umgesetzt sein sollen und die den hydraulischen 
Abfluss querschnitt beeinflussen,

■ Berücksichtigung weiterer Zwischeneinzugsgebiete und weiterer 
Vorhersagepegel,

■ Verbesserung der Möglichkeiten zur Steuerung von Bauwerken 
(z. B. Wehranlagen),

■ Modellinterne Berücksichtigung der Havelsteuerung in Folge 
einer Polderflutung,

■ Berücksichtigung des Tideeinflusses als untere Randbedingung 
am Pegel Zollenspieker.

Modellgebiet des Vorhersagemodells und (Übergabe-)Pegel 
(Quelle: LfU Bayern)

http://geoportal.bafg.de/mapapps/resources/apps/IKSE_DE/

* Die Landesgrenze und damit die Zuständigkeiten der 
Länder Schleswig-Holstein und Niedersachen ist im Be-
reich des Elbetrichters ab Höhe Einmündung des Nord-
Ostsee-Kanals (Brunsbüttel) in Richtung Nordsee unklar.
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Im Dezember 2015 wurde der aktualisierte „Internationale Bewirt-
schaftungsplan für die Flussgebietseinheit Elbe“ gemäß der Wasser-
rahmenrichtlinie (RL 2000/60/EG, im Weiteren nur WRRL) veröffentlicht, 
der für den zweiten Bewirtschaftungszeitraum 2016 – 2021 gilt. Ende 
2018, also nach der Hälfte dieses Zeitraums, informierten die Staaten 
im Einzugsgebiet der Elbe die Europäische Kommission über die bei der 
Umsetzung der Maßnahmen zur Erreichung der Ziele der WRRL erzielten 
Fortschritte.

Aus diesem Anlass möchte die IKSE die Öffentlichkeit über die Fortschritte 
bei der Erfüllung der überregionalen Umweltziele, die im Bewirtschaftungs-
plan auf der internationalen Ebene festgelegt wurden, informieren. Es 
handelt sich vor allem um die Bearbeitung der identifizierten wichtigen 
Wasser be wirtschaftungsfragen: Verbesserung der Gewässerstruktur und 
Durch gängig keit sowie Reduzierung signifikanter stofflicher Belastungen 
mit Nähr stoffen und Schadstoffen. Außerdem finden Sie hier auch Beispie-
le für in den Staaten im Einzugsgebiet der Elbe umgesetzte Maßnahmen.

Wasserrahmenrichtlinie im einzugsgebiet der elbe

Die Herstellung der Durchgängigkeit für Fische, Neunaugen und auf lokaler 
Ebene auch für das Makrozoobenthos ist eine der zentralen Aufgaben bei 
der Umsetzung der WRRL im Einzugsgebiet der Elbe. Die Koordinierung 
dieser wichtigen Wasserbewirtschaftungsfrage erfolgt im sogenannten 
überregionalen Vorranggewässernetz. Für den Zeitraum 2016 – 2021 ist 
beabsichtigt, insgesamt mehr als 300 Standorte, an denen sich Querbau-
werke befinden, durchgängig zu gestalten.

Einige dieser Vorhaben wurden bereits realisiert, wie in Deutschland am 
Mulde-Stadtwehr in Dessau, in der Pulsnitz in Sachsen und im Brandenbur-
ger Spree wald sowie in Tschechien am Elbe-Wehr in Štětí und in den 
Flüssen Ploučnice, Berounka, Divoká Orlice und Tichá Orlice. Es konnten 
jedoch nicht alle Erwartungen bezüglich des Umsetzungs stan des Ende 
2018 erfüllt werden. Gründe für die Verzögerungen sind zeitaufwändige 

ergebnisse bei der erfüllung der im internationalen beWirtschaftungsplan 
für die flussgebietseinheit elbe festgelegten überregionalen umWeltziele

Verbesserung der gewässerstruktur und durchgängigkeit

reduzierung signifikanter stofflicher belastungen mit  nährstoffen

Ge nehmigungs verfahren, die Koppelung an weitere wasserbauliche Maß-
nahmen, z. B. Sanierungsmaßnahmen am Querbauwerk selbst, oder die 
Einbindung in umfangreiche Gewässerentwicklungsplanungen und Ge-
wässer strukturmaßnahmen. Bislang konnte daher nur ein Teil der Durch-
gängigkeitsmaßnahmen abgeschlossen werden. Es wird jedoch ange-
strebt, dass die geplanten Maßnahmen bis Ende 2021 umgesetzt werden.

Neben der Durchgängigkeit der Gewässer legt der Bewirtschaftungsplan 
den Schwerpunkt auch auf die Verbesserung ihrer Struktur. Auf der inter-
nationalen Ebene sind dazu im Wesentlichen allgemeine Empfehlungen 
mit einem Verweis auf Publikationen der IKSE sowie Konzepte auf natio-
naler Ebene festgelegt. Für die meisten Gewässer im Einzugsgebiet der 
Elbe liegen auf nationaler Ebene Vorschläge für Einzelmaßnahmen vor, die 
schrittweise konkretisiert und umgesetzt werden.

Nährstoffeinträge in die Oberflächengewässer und das Grundwasser blei-
ben auch im zweiten Bewirtschaftungszeitraum eine der Hauptbelastungen 
im Einzugsgebiet der Elbe. Zudem erschweren hohe Nährstofffrachten aus 
dem Binnenland auch die Erreichung der Umweltziele in der Nordsee. Zwar 
sind die Belastungen mit Stickstoff und Phosphor langfristig gesunken, 
dennoch werden die Bewirtschaftungsziele im Bereich Nährstoffe nahezu 
flächen deckend nicht erreicht. Die in den letzten Jahren beobachteten sehr 
variablen hydrometeorologischen Bedingungen haben zu starken Schwan-
kungen der maßgeblichen Konzentrationswerte und der Nährstofffrachten 
geführt.

Der herausgehobenen Bedeutung der 
Nähr stoffproblematik wurde in der IKSE 
durch die 2014 eingerichtete Ad-hoc-
Experten gruppe „Nährstoffe“ Rechnung 
getragen. Die IKSE beschloss im Oktober 
2018 die „Strategie zur Minderung der 
Nähr stoffeinträge in Gewässer in der 
inter nationalen Flussgebietseinheit Elbe“ 
(www.ikse-mkol.org), in der die überregi-
onalen Ziele festgelegt und entsprechen-
de Lösungsvorschläge in einem Zehn-
Punkte-Plan unterbreitet sind.

Anhand der für den Zeitraum 2011 – 2015 ermittelten mittleren Jahreskon-
zentrationen für Gesamtphosphor und Gesamtstickstoff sowie der entspre-
chenden Nährstofffrachten wurde der Minderungsbedarf für die Elbe-Mess-
stellen Schmilka/Hřensko und Seemannshöft zur Erreichung der durch den 
Meeresschutz bedingten Nährstoffzielwerte bestimmt (Tab.	1). 

Eine gemeinsame Grundlage für die Überwachung des Gewässer zustands 
in der internationalen Flussgebietseinheit Elbe ist das Internationale Mess-
programm Elbe. Im Jahr 2018 wurde die neue „Messstrategie 
der IKSE“ beschlossen, die den Rahmen für die alljährliche Auf-
stellung des Messprogramms festlegt.

Eine notwendige Voraussetzung für die Erreichung zuver-
lässiger Analysen  ergebnisse ist die Qualitätssicherung auf der 
Grund lage der Anwendung geeigneter EN- oder ISO-Normen 
(falls vor handen) und mithilfe anderer Instrumente wie Ringver-
suchen, Feld experi menten mit Vergleichsanalysen und Analyse 
von Referenz  materialien. Die Berichte über die Feldexperimente 
mit den Auswertungen der Vergleichsanalysen werden auf der 
Internet seite der IKSE, www.ikse-mkol.org, veröffentlicht.

internationales messprogramm elbe

Im Dezember 2018 ist auf der Internetseite der IKSE das Anhörungs-
dokument zum Zeitplan und Arbeitsprogramm für die Überprüfung 
und Aktualisierung des Bewirtschaftungsplans für den dritten Bewirt-
schaftungszeitraum veröffentlicht worden. Die Stellungnahmen können bis 
zum 22.06.2019 abgegeben werden.

Verbesserung der durchgängigkeit 
in der lainsitz und im braunau bach
Im österreichischen Teil des Einzugsgebiets der Elbe werden im 2. Be wirt-
schaftungs zeitraum insgesamt drei Fisch wander hilfen errichtet: Eine in der 
Lainsitz an der Bürger mühle (Gemeinde Weitra) und zwei im Braunau bach, 
davon eine an der Wehranlage Mahlerwinkel (Gemeinde Gmünd) und die 
andere am Pichlerwehr (Gemeinde Schrems).

Das Absturzbauwerk in der Dzika Orlica nahe der Ortschaft Mostowice 
(Fluss-km 112,5) soll zu einer Sohlenrampe umgebaut werden, die die 
fluss auf- und flussabgerichtete Migration von Wasserorganismen, insbe-
sondere von Fischen, ermöglichen wird. Die Umweltverträglichkeitsprüfung 
wurde bereits erfolgreich abgeschlossen. Zurzeit wird das Projekt erarbei-
tet und es laufen Abstimmungen mit der tschechischen Seite hinsichtlich 
der konkreten Abwicklung der geplanten Maßnahme. Das Bauende ist für 
2020 ‒ 2021 geplant.

Das Dokument erläutert die einzelnen Schritte bis Ende 2021. Der Zeit-
plan hält sich an die in der WRRL festgelegten Termine:
■ bis zum 22.12.2019: Veröffentlichung des vorläufigen Überblicks über 

die wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen zur Stellungnahme
■ bis zum 22.12.2020: Veröffentlichung des Entwurfs des aktualisierten 

„Internationalen Bewirtschaftungsplans für die Flussgebietseinheit 
Elbe“ (Teil A) für den Zeitraum 2022 – 2027 zur Stellungnahme

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Tab.	1:	 Übersicht	über	den	Minderungsbedarf	für	Gesamtstickstoff	(N)	und	
Gesamt		phosphor	(P)	in	der	internationalen	Flussgebietseinheit	Elbe	
anhand	der	Daten	für	den	Zeitraum	2011	–	2015

Vorbereitung der aktualisierung des beWirtschaftungsplans 
für den dritten beWirtschaftungszeitraum

Příloha 1 Strategie měření MKOL

Pril_01_MKOL‐merne profily_12092018.xlsx ‐ mapa‐měrné profily

Feldexperiment	Elbe,	Kolín,	September	2015

Österreich polen

Lenka	Běhounek,	IKSE

Absturzbauwerk	in	der	Dzika	Orlica	nahe	der	Ortschaft		
Mostowice	(Fluss-km	112,5)

RZGW	Wrocław

Fischwanderhilfe	Pichlerwehr	im	Braunaubach

Amt	der	NÖ	Landesregierung,	
Abt.	Wasserbau,	Regionalstelle	Waldviertel

Verbesserung der durchgängigkeit 
des grenzflusses dzika orlica / divoká orlice

Fischwanderhilfe	an	der	
Wehranlage	Mahlerwinkel		
im	Braunaubach

Amt	der	NÖ	Landesregierung,	
Abt.		Wasserbau,	Regionalstelle	Waldviertel

Minderungsbedarf Tschechien (Grenzprofil)  
an der Messstelle Schmilka/Hřensko N P

Zielkonzentration (Jahresmittelwert) in mg/l 3,2 0,1 

auf den MQ normierte Zielfracht in t/a 30 799 962 

auf den MQ normierte Ist-Fracht in t/a 45 810 1 541 

Minderungsbedarf in t/a 15 011 579 

Minderungsbedarf in % 33 38 
Minderungsbedarf Meeresschutz  
an der Messstelle Seemannshöft N P

Zielkonzentration (Jahresmittelwert) in mg/l 2,8 0,1 

auf den MQ normierte Zielfracht in t/a 66 580 2 385 

auf den MQ normierte Ist-Fracht in t/a 84 400 3 940 

Minderungsbedarf in t/a 17 800 1 555 

Minderungsbedarf in % 21 40 

Anmerkung:	MQ	–	mehrjähriger	mittlerer	Abfluss	

A pril



Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe

20
19

D ezember

Im Dezember 2019 wurde der vorläufige Überblick 
über die für die internationale Flussgebietsein­
heit Elbe festgestellten wichtigen Wasserbewirt­
schaftungsfragen zur Aktualisierung des interna­
tionalen Bewirtschaftungsplans für den Zeitraum 
2022 – 2027 auf den Internetseiten der IKSE zu 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit veröffentlicht. 

Der Überblick enthielt die drei wichtigen Wasser­
bewirtschaftungsfragen:
■	Verbesserung der Gewässerstruktur und Durch­

gängigkeit,
■	Reduktion der signifikanten stofflichen Belastun­

gen mit Nähr- und Schadstoffen sowie neu auch
■	Auswirkungen des Klimawandels (Niedrigwas­

ser, Wasserknappheit, hydrologische Extremer­
eignisse und weitere Auswirkungen).

Wichtige Wasserbewirtschaftungsfragen zur Anhörung der Öffentlichkeit

Die Stellungnahmen konnten bis zum 22.06.2020 ein­
gereicht werden.

  
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe  
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eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen  

der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik 
(Wasserrahmenrichtlinie) 
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  Januar: Vorsitz in der IKSE +++ März: Coronavirus-Pandemie +++ Juni: Stellungnahmen zu 
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Gewässerschutzseminar +++ Dezember: Entwürfe des internationalen 

Bewirtschaftungsplans und des internationalen 
Hochwasserrisikomanagementplans für den 

Zeitraum 2022 – 2027
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Vorsitz in der IKSE

Tschechien übernahm auf Bitte der deutschen Sei­
te ein weiteres Jahr den Vorsitz in der IKSE, da 
Deutschland 2020 bereits bei der Internationalen 
Kommission zum Schutz der Mosel und der Saar 
sowie der Internationalen Maaskommission den 
Vorsitz inne hatte.

Januar März
Coronavirus-Pandemie

Wegen der Coronavirus­Pandemie wurden seit 
März 2020 zahlreiche geplante Veranstaltun­
gen der IKSE verschoben bzw. abgesagt, u. a. 
auch der internationale Workshop zum Ent­
wurf des „Internationalen Hochwasserrisiko­
managementplans für die Flussgebietseinheit 
Elbe“ für den Zeitraum 2022 – 2027. 

Im September konnten die Beratungen der Ar­
beitsgruppen WFD und FP als Präsenzveran­
staltungen in Magdeburg und Prag stattfi nden. 

Die Tagung der IKSE im Oktober muss­
te wegen der erneuten Verschlechterung der 
Corona­Situation als simultan gedolmetschte 
Videokonferenz durchgeführt werden.
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Stellungnahmen 
zu wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen

Juni

Das Sekretariat der IKSE erhielt 6 Stellungnahmen 
mit ca. 120 Forderungen zu dem im Dezember 
2019 veröff entlichten vorläufi gen Überblick über 
die für die internationale Flussgebietseinheit Elbe 
festgestellten wichtigen Wasserbewirtschaftungs­
fragen zur Aktualisierung des internationalen Be­
wirtschaftungsplans für den Zeitraum 2022 – 2027.

Oktober
30. Jahrestag der Gründung der IKSE

Am 08.10.2020 beging die IKSE den 
30. Jahres tag ihrer Gründung. Die zum Jah­
restag vorgesehenen Aktivitäten wie ein ei­
genständiger Themenblock im Rahmen des 
Magdeburger Gewässerschutzseminars 2020 
und eine Pressekonferenz mussten wegen der 
Coronavirus­Pandemie abgesagt werden. 
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Neue Flyer zu Themenschwerpunkten der IKSE

Anlässlich des 30. Jahrestags der Gründung der 
IKSE wurden 6 Flyer zu den Themenschwerpunk­
ten der IKSE aktualisiert:
■	Internationale Kommission zum Schutz der Elbe,
■	Die Elbe und ihr Einzugsgebiet,
■	Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie,
■	Hochwasserschutz,
■	Warn- und Alarmsystem an der Elbe,
■	Internationales Messnetz und Messprogramm
und 3 neue Flyer erstellt:
■	Sedimentmanagement,
■	Reduzierung der Nährstoffeinträge,
■	Niedrigwasser.

Die Flyer sind gedruckt und in Papiermappen zu­
sammengestellt sowie im Posterformat und als Rol­
lups zur Verwendung bei Seminaren, Workshops, 
Elbeforen verfügbar.

O ktober Labe a jeho povodíDie Elbe und ihr Einzugsgebiet

Das Einzugsgebiet der Elbe gehört zur gemäßigten 
Klimazone und liegt im Übergangsbereich vom mehr 
maritim zum mehr kontinental geprägten Klima. Kontinen-
taler Einfluss kommt in verhältnismäßig geringen Nieder-
schlagshöhen und großen Temperaturunterschieden zwischen 
Winter und Sommer zum Ausdruck. Das trifft für den größten Teil 
des Elbeeinzugsgebiets zu, wobei mit ansteigender Geländehöhe 
in den Mittelgebirgen die Niederschlagshöhen zunehmen. Ein 
eher ausgeglichener Temperaturverlauf und für das Tiefland 
relativ große Niederschlagshöhen – Merkmale maritimen Kli-
mas – kennzeichnen den Bereich der Unteren Elbe.

Die Lufttemperatur beträgt im Jahresmittel im Flachland 8 bis 
9 °C und in den Gipfellagen der Mittel gebirge 1 bis 3 °C. 
Die mittleren jährlichen Nieder-
schlagshöhen bewegen sich 
zwischen 1 700 mm in 
den Kamm lagen von 
Riesen- und Iser-
gebirge sowie im 
Ober harz und um 
450 mm in Gebieten, 
die im Regenschatten 
von Mittelgebirgen liegen. 
Die mittlere jährliche Nieder-
schlagshöhe für das gesamte Elbe-
gebiet im Bezugszeitraum 1981 – 2010 
beträgt durchschnittlich 665 mm (Informa-
tion des DWD, 2020, basierend auf Daten von 
DWD und ČHMÚ). 

Charakteristisch für dieses Übergangsklima ist 
das Abflussregime des Regen-Schnee-Typs. Ein 
Teil der Winterniederschläge fällt als Schnee, 
der in den Mittelgebirgen meist erst im Frühjahr 
abtaut und im langjährigen Durchschnitt allge-
mein zum Abflussmaximum in den Monaten 
März und April führt. Hochwasser werden 
jedoch häufig auch durch regionale Stark-
niederschläge im Sommer verursacht, wie 
bei den Hochwassern im August 2002 und 
im Juni 2013.

Die Mittelgebirge nehmen nur einen kleinen Teil 
des Einzugsgebiets der Elbe ein. Lediglich 2 % des 
Elbegebiets erreichen Höhen über 800 m ü. NHN, mehr 
als die Hälfte des Einzugsgebiets weist hingegen Gelän-
dehöhen bis 200 m ü. NHN auf. Die geringsten Abflüsse 
werden meistens im September und Oktober erreicht. 

Der langjährige mittlere Abfluss der Elbe an der Seegrenze im Bezugs-
zeitraum 1981 – 2010 beträgt 853 m³/s (Information der BfG, 2020). Das 
Elbegebiet ist eines der abflussärmsten großen Flussgebiete in Europa.

Im Einzugsgebiet der Elbe werden gemäß den im Projekt CORINE Land Cover 
von 2018 analysierten Daten 40,3 % der Fläche als Ackerland genutzt. Mit Wald 
sind 31,4 % der Fläche bedeckt, dabei entfallen 22,3 % auf Nadel- sowie 9,1 % auf 
Laub- und Mischwälder.

Im Einzugsgebiet der Elbe, die im Riesen-
gebirge entspringt und in die Nordsee  
mündet, leben fast 25 Millionen Menschen. 
Die wichtigsten Nebenflüsse (in der Reihen-
folge ab Elbequelle) sind Moldau, Eger, 
Schwarze Elster, Mulde, Saale und Havel. 

V povodí Labe, které pramení  
v Krkonoších a ústí do Severního moře, 

žije téměř 25 milionů obyvatel. Nejdůleži-
tějšími přítoky (řazeno od pramene Labe) 

jsou Vltava, Ohře, Černý Halštrov,  
Mulde, Sála a Havola.

Rozdělení 
Labe Úseky Labe Délka Labe 

[km] 
Plocha povodí 

[km2] 

Horní Labe od pramene Labe po zámek Hirschstein 463 54 170 

Střední Labe od zámku Hirschstein po jez Geesthacht 489 80 843 

Dolní Labe 

od jezu Geesthacht po ústí do Severního moře  
na hranici s mořem u Cuxhavenu-Kugelbake 
(říční km 727,7); tento úsek je označován také 
jako slapový úsek Labe, protože je ovlivňován 
mořským přílivem a odlivem; od říčního km 
654,9 se jedná o brakické vody. 

142 13 255 

Labe celkem od pramene Labe po ústí do Severního moře 1 094 148 268 

 

Realisierung / Realizace: BfG 
Koordinierung / Koodinace: IKSE / MKOL

Die Elbe
und ihr Einzugsgebiet
Ein geographisch-hydrologischer und wasserwirtschaftlicher Überblick

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

I K S E • M KO L

Einteilung  
der Elbe Elbeabschnitte Elbelänge 

[km] 
Einzugsgebiet 

[km2] 

Obere Elbe Elbequelle bis Schloss Hirschstein 463 54 170 

Mittlere Elbe Schloss Hirschstein bis Wehr Geesthacht 489 80 843 

Untere Elbe 

Wehr Geesthacht bis Mündung in die Nordsee  
an der Seegrenze bei Cuxhaven-Kugelbake 
(Elbe-km 727,7); dieser Abschnitt wird auch als 
Tideelbe bezeichnet, weil er durch Ebbe und Flut 
beeinflusst wird; ab dem Elbe-km 654,9 handelt 
es sich um ein Übergangsgewässer 

142 13 255 

Elbe gesamt Elbequelle bis Mündung in die Nordsee 1 094 148 268 

 

www.ikse-mkol.org
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 
August 2020 

Mezinárodní komise pro ochranu Labe 
srpen 2020

74,30%

25,40% 0,20%

0,10%

0,30%

Einwohner / Počet obyvatel

D CZ AT PL

65,54%

33,68% 0,62%

0,16%

0,78%

Einzugsgebiet / Plocha povodí

D CZ AT PL

65,54%

33,68% 0,62%

0,16%

0,78%

Einzugsgebiet / Plocha povodí

D CZ AT PL

Niederschlagsmessstation
Srážkoměrná stanice

Povodí Labe patří k mírnému podnebnému pásmu, na-
chází se v přechodné oblasti mezi přímořským a kontinen-

tálním podnebím. Kontinentální vliv se projevuje v poměrně 
nízkých srážkových úhrnech a velkých teplotních rozdílech 
mezi zimou a létem. To platí na většině území povodí Labe, 
přičemž úhrny srážek v horských regionech se s rostoucí 
nadmořskou výškou terénu zvyšují. Celkem vyrovnaný prů-
běh teploty vzduchu a pro nížinu poměrně vysoký úhrn 

srážek – tj. jevy přímořského podnebí – charakterizují 
oblast podél Dolního Labe.

Průměrná roční teplota vzduchu se v nížinách 
pohybuje od 8 do 9 °C a na hřebenech hor od 
1 do 3 °C. Průměrný roční úhrn srážek se po-
hybuje v rozmezí od 1 700 mm na hřebenech 

Krkonoš, Jizerských hor a ve vyšších polo-
hách Harcu do 450 mm v oblastech ležících ve 

srážkovém stínu hor. V dlouhodobém průměru za 
období 1981–2010 činí roční srážkový úhrn v celém 

povodí Labe 665 mm (Sdělení DWD, 2020, na základě 
dat DWD a ČHMÚ). 

Pro uvedené přechodné podnebí je příznačný hydrologický 
režim dešťovo-sněhového typu. V zimě padá část srážek 
ve formě sněhu, který v horských oblastech taje většinou 
až na jaře a v dlouhodobém průměru obvykle vede k vý-

skytu maximálních průtoků v březnu a dubnu. Avšak 
častou příčinou povodní jsou také vydatné regionální 

deště v letním období, jako například při povodních 
v srpnu 2002 a červnu 2013.

Horské oblasti zaujímají pouze malou část po-
vodí Labe. Pouze 2 % plochy povodí mají nad-
mořskou výšku nad 800 m n. m., zatímco více 
než polovina povodí se nachází v nadmoř-
ských výškách pod 200 m n. m. Nejmenší 
jsou průtoky většinou v září a v říjnu. 

Dlouhodobý průměrný průtok Labe na 
hranici s mořem za období 1981–2010 

činí 853 m³.s-1 (Sdělení BfG, 2020). 
Labe patří k odtokově nej-

chudším velkým povo-
dím v Evropě.

V povodí Labe 
je dle analýzy 

dat projektu 
CORINE Land 

Cover z roku 
2018 využíváno 

40,3 % plochy jako orná 
půda, lesní porosty pokrývají 

31,4 %, z toho připadá 22,3 % 
na jehličnaté a 9,1 % na listnaté 

a smíšené porosty.

Quelle / Zdroj: ČHMÚ ~ Daten / Data: DWD, ČHMÚ

Mittlere jährliche Niederschlagshöhen (1981 – 2010) 
Průměrné roční úhrny srážek (1981–2010)

Ochrana před povodněmiHochwasserschutz

Die Staaten im Einzugsgebiet der Elbe – Deutschland,  
Tschechien, Österreich und Polen – haben sich geeinigt, einen 

„Inter natio nalen Hochwasserrisiko management plan für die Fluss­
gebiets einheit Elbe“ nach der „Richt linie über 

die Bewertung und das Management von Hoch­
wasserrisiken“ (RL 2007/60/EG) zu erarbeiten. 

Státy v povodí Labe – Česká republika, Německo, Rakousko 
a Polsko – se dohodly, že bude zpracován jeden „Mezinárodní 
plán pro zvládání povodňových rizik v oblasti povodí Labe“ 
dle „Směrnice o vyhodnocování a zvládání 
povodňových rizik“ (2007/60/ES).

INTERNATIONALE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE

INTERNATIONALER 

HOCHWASSERRISIKOMANAGEMENTPLAN

FÜR DIE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE

nach Artikel 7 der Richtlinie 2007/60/EG
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007
über die Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken

TEIL A

2015

Fachliche Bearbeitung und Redaktion:  
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE)

MEZINÁRODNÍ OBLAST POVODÍ LABE

MEZINÁRODNÍ PLÁN 

PRO ZVLÁDÁNÍ POVODŇOVÝCH RIZIK

V OBLASTI POVODÍ LABE

podle článku 7 Směrnice Evropského parlamentu a Rady 2007/60/ES 
ze dne 23. října 2007 

o vyhodnocování a zvládání povodňových rizik

ČÁST A

2015

Odborné zpracování a redakce:
Mezinárodní komise pro ochranu Labe (MKOL)

Der internationale Plan besteht aus dem gemeinsam erstellten A­Teil mit 
zusammenfassenden Informationen für die internationale Ebene und 
den von den einzelnen Staaten erarbeiteten nationalen B­Teilen. 
Der A­Teil des internationalen Plans stellt die Maß nahmen dar, für die es 
teilweise nationalstaatlich übergreifende Lösungen geben muss. Die Ko­
ordinierung sichert die IKSE durch Beratungen der Fachgremien und in 
inter nationalen Workshops ab. Der Anhörungsprozess (Beteiligung der 
Öffent lichkeit) wird unterstützt durch Internationale Elbeforen.

Tento plán se skládá ze společně zpracované části A se souhrnnými 
informacemi na mezinárodní úrovni a z národních částí B, které zpra­
covaly jednotlivé státy. 
V části A Mezinárodního plánu jsou popsána opatření, pro která je 
třeba zčásti najít řešení přesahující hranice států. Koordinaci zajiš­
ťuje MKOL pomocí odborných grémií a mezinárodních workshopů. 
Konzultace s veřejností je podporována organizací Mezinárodních 
labských fór.

 Überprüfung und Aktualisierung des Plans alle 6 Jahre                                        Přezku my a aktualizace plánu každých 6 let

Mapa: Bylo vymezeno celkem 423 oblastí s potenciálně 
významným povodňovým rizikem, z toho 80 v České 

republice, 342 v Německu a 1  v Polsku, o celkové délce 
vodních toků více než 10 700 km.

Eine gemeinsame Kartenanwendung 
ermög licht den Zugang zu den nationalen 
Portalen, auf denen die entsprechenden 
Hoch wasser gefahren und ­risikokarten zur 
Ver fügung stehen.

https://geoportal.bafg.de/mapapps/resources/apps/IKSE_DE/index.html?lang=de

Společná mapová aplikace umož­
ňuje přístup k národním portálům, 

na kterých jsou příslušné mapy 
povodňového nebezpečí a povod­

ňových rizik k dispozici.

http://geoportal.bafg.de/mapapps/resources/apps/MKOL_CZ/index.html?lang=en

2022 – 2027

2021
2020
2019
2018

2. Planungszeitraum 

Aktualisierung des internationalen Plans
Entwurf der Aktualisierung des internationalen Plans

Überprüfungen der Hochwassergefahren­ und ­risikokarten
Überprüfungen der vorläufigen Bewertung des Hochwasserrisikos

2. plánovací období 

Aktualizace Mezinárodního plánu
Návrh aktualizace Mezinárodního plánu
Přezkumy map povodňového nebezpečí a povodňových rizik
Přezkumy předběžného vyhodnocení povodňových rizik

Karte
Insgesamt wurden 423 Gebiete 
mit potenziellem signifikantem 
Hoch wasserrisiko bestimmt, 
davon 342 in Deutschland,  
80 in Tschechien und 1 in Polen 
(Gesamtlänge der Wasserläufe 
mehr als 10 700 km).

2003 – 2011

2001

2000

1998

2016 – 2021

2015
2014
2013
2011

1. Planungszeitraum

Internationaler Plan
Entwurf des internationalen Plans

Hochwassergefahren­ und ­risikokarten
Vorläufige Bewertung des Hochwasserrisikos

1. plánovací období 

Mezinárodní plán
Návrh Mezinárodního plánu
Mapy povodňového nebezpečí a povodňových rizik
Předběžné vyhodnocení povodňových rizik

► Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe
 Seine inhaltlichen Themen werden im Rahmen der Umsetzung 

der „Richt linie über die Bewertung und das Management von 
Hochwasserrisiken“ (RL 2007/60/EG) integriert und fortgeführt.

► Gemeinsame grenzüberschreitende  
Auswertungen der bedeutsamen Hochwasser   ereig­
nisse der Jahre 2002, 2006, 2010 und 2013 

► Bestandsaufnahme des vorhandenen Hochwasserschutzniveaus 

► Analysen der hydrologischen Aspekte der Entstehung  
von Hochwasser und deren Vorhersagen 

► Strategie des Hochwasserschutzes im Einzugsgebiet der Elbe

► Akční plán povodňové ochrany v povodí Labe
  Jeho obsahová témata jsou začleněna a dále rozpracová­

vána v rámci implementace „Směrnice o vyhodnocování a 
zvládání povodňových rizik“ (2007/60/ES).

► Společná přeshraniční vyhodnocení 
významných povodní 2002, 2006, 2010 a 2013

► Zmapování stávající úrovně povodňové ochrany 

► Analýzy hydrologických aspektů vzniku povodní a jejich 
předpovědi

► Strategie povodňové ochrany v povodí Labe

Saale

Eger

Este Rhin

Nuthe

Dömnitz

WyhraPle i ße

Biese

Orla Göltzsch

See ve

Apfelstädt

Krückau

Helme Unstrut

Milde

Fuhn e

Jeetz e

Löcknit z

Malxe

Pinnau

Gera

Schwarza Müglitz

Luhe

Schwarz e ElsterParthe

Plane

Schwarzer Schöps

Weiße  Elster

Ehle

Wes enitzFlö ha

Havel

Dahme

S tepenitz

Chemnitz

Helbe Wip perWipper

Dosse

Stör

Ilme nau

Große Rö der

Spree

Ohre

SpreeF reiberger MuldeIlm

Havel

Bode

Unstrut

Oste

Saale Mulde

Elbe

Elbe

Elbe

Helme









 

 

 









 



 




















Kiel

Hamburg Schwerin

BerlinPotsdamMagdeburg CottbusHalle Leipzig DresdenErfurt JenaGera ChemnitzZwickau ÚstínadLabem HradecKrálovéPraha PardubicePlzeň

České Budějovice

Internationale Flussgebietseinheit ElbeKarte AF4: Gewässer/Gewässerabschnitte nach Art. 4/5, Art. 13 (1) a) bzw. Art. 13 (1) b) HWRM-RL

Potenzielle HochwasserrisikogebieteArtikel 4/5Artikel 13 (1) a)Artikel 13 (1) b)Flussgebietseinheit ElbeStaatsgrenzenLänder- / Bezirksgrenzen *KüstengebietStädte > 90.000 Einwohnerbedeutende Fließgewässerbedeutende SeenÜbergangsgewässerKüstengewässerKoordinierungsräumeObere und Mittlere ElbeObere Moldau BerounkaUntere MoldauEger und Untere Elbe Mulde-Elbe-Schwarze Elster SaaleMittlere Elbe / EldeHavelTideelbe

* Die Landesgrenze und damit die Zuständigkeiten der Länder Schleswig-Holstein und Niedersachsen ist im Bereich des Elbetrichters ab Höhe Einmündung des Nord-Ostsee-Kanals (Brunsbüttel) in Richtung Nordsee unklar.DatenquellenFachdaten:Zuständige Behörden in der Flussgebietseinheit Elbe

KarteAF 4Realisierung: März 2012Stand:Bundesanstalt für Gewässerkunde0 50 10025 km

BundesrepublikDeutschland Polska

Česká  republika

Österreich

Basisdaten:- This product includes geographical data licensed from European National Mapping Agencies. © EuroGeographics - ATKIS(R), DLM1000; Copyright © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, 2003 - Mapa Podziału Hydrograficznego Polski- ZABAGED® Zeměměřický úřad- Österreich; Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Abschlussbericht
über die erfüllung des

„AktionsplAns hochwAsserschutz elbe“ 

2003 – 2011

Saale

Eger

Este Rhin

Nuthe

Dömnitz

WyhraPle i ße

Biese

Orla Göltzsch

See ve

Apfelstädt

Krückau

Helme Unstrut

Milde

Fuhn e

Jeetz e

Löcknit z

Malxe

Pinnau

Gera

Schwarza Müglitz

Luhe

Schwarz e ElsterParthe

Plane

Schwarzer Schöps

Weiße  Elster

Ehle

Wes enitzFlö ha

Havel

Dahme

S tepenitz

Chemnitz

Helbe Wip perWipper

Dosse

Stör

Ilm e nau

Große Rö der

Spree

Ohre

SpreeF reiberger MuldeIlm

Havel

Bode

Unstrut

Oste

Saale Mulde

Elbe

Elbe

Elbe

Helme









 

 

 









 



 




















Kiel

Hamburg Schwerin

BerlinPotsdamMagdeburg CottbusHalle Leipzig DresdenErfurt JenaGera ChemnitzZwickau ÚstínadLabem HradecKrálovéPraha PardubicePlzeň

České Budějovice

Internationale Flussgebietseinheit ElbeKarte AF4: Gewässer/Gewässerabschnitte nach Art. 4/5, Art. 13 (1) a) bzw. Art. 13 (1) b) HWRM-RL

Potenzielle HochwasserrisikogebieteArtikel 4/5Artikel 13 (1) a)Artikel 13 (1) b)Flussgebietseinheit ElbeStaatsgrenzenLänder- / Bezirksgrenzen *KüstengebietStädte > 90.000 Einwohnerbedeutende Fließgewässerbedeutende SeenÜbergangsgewässerKüstengewässerKoordinierungsräumeObere und Mittlere ElbeObere Moldau BerounkaUntere MoldauEger und Untere Elbe Mulde-Elbe-Schwarze Elster SaaleMittlere Elbe / EldeHavelTideelbe

* Die Landesgrenze und damit die Zuständigkeiten der Länder Schleswig-Holstein und Niedersachsen ist im Bereich des Elbetrichters ab Höhe Einmündung des Nord-Ostsee-Kanals (Brunsbüttel) in Richtung Nordsee unklar.DatenquellenFachdaten:Zuständige Behörden in der Flussgebietseinheit Elbe

KarteAF 4Realisierung: März 2012Stand:Bundesanstalt für Gewässerkunde0 50 10025 km

BundesrepublikDeutschland Polska

Česká  republika

Österreich

Basisdaten:- This product includes geographical data licensed from European National Mapping Agencies. © EuroGeographics - ATKIS(R), DLM1000; Copyright © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, 2003 - Mapa Podziału Hydrograficznego Polski- ZABAGED® Zeměměřický úřad- Österreich; Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe

Závěrečná Zpráva
o plnění

„akčního plánu povodňové ochrany v povodí labe“

2003 – 2011

www.ikse-mkol.org
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 
August 2020 

Mezinárodní komise pro ochranu Labe 
srpen 2020

2022 – 2027

2018
2016 – 2021

2014
2010 – 2015
2003 – 2011
1996 – 2010
1992 – 1995

1992
1991

Arbeitsweise der IKSE
► Die IKSE erarbeitet Empfehlungen 
für die Vertragsparteien (Deutschland 
und Tschechien). 

► In den Dele gationen der IKSE so-
wie den Arbeits- und Expertengruppen 
sind insgesamt ca. 120 Vertreterinnen 
und Ver treter von deutschen und 
tschechischen Ministerien, Behörden 
und Institutionen sowie wissen  schaft-
lichen Einrichtungen tätig. Außer dem 
wirken Delegierte aus Öster reich und 
Polen sowie von Nicht    regierungs  orga-
ni  sationen an der Arbeit mit.

► Verhandlungssprachen der 
Kommission sind Deutsch und 
Tschechisch.

► Das Sekretariat der IKSE mit acht 
Mit ar beiterinnen und Mitarbeitern 
unter  stützt die Arbeit der Kommission 
und ihrer Arbeitsgruppen fachlich, 
sprach  lich und organisatorisch. Es hat 
seinen Sitz in Magdeburg.

► Alle Publikationen werden zwei-
spra chig herausgegeben (aus ge wähl-
te Beispiele siehe unten). Sie sind 
auch auf den Internetseiten der IKSE 
ab rufbar.

Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe Elbe Labe

Mezinárodní komise pro ochranu LabeInternationale Kommission zum Schutz der Elbe

8. Oktober 1990 in Magdeburg

Die Vertragsparteien unterzeichnen die 
Vereinbarung über die Internationale 

Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE).

8. října 1990 v Magdeburku

Smluvní strany podepsaly 
„Dohodu o Mezinárodní komisi 

pro ochranu Labe“ (MKOL).  

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe

Mezinárodní komise pro ochranu Labe

DIE ELbE IST wIEDEr EIn LEbEnDIgEr FLuSS

Abschlussbericht 
Aktionsprogramm Elbe 

1996 – 2010

INTERNATIONALE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE

INTERNATIONALER BEWIRTSCHAFTUNGSPLAN

FÜR DIE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE

nach Artikel 13 der Richtlinie 2000/60/EG
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000

zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft
im Bereich der Wasserpolitik

TEIL A

2009

Fachliche Bearbeitung und Redaktion:  
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE)
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Abschlussbericht
über die erfüllung des

„AktionsplAns hochwAsserschutz elbe“ 

2003 – 2011

Sedimentmanagementkonzept der ikSe
Vorschläge für eine gute Sedimentmanagementpraxis im elbegebiet 

zur erreichung überregionaler Handlungsziele

internationale kommission zum Schutz der elbe
mezinárodní komise pro ochranu Labe

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe

Hydrologické vyhodnocení 
povodně v povodí Labe v červnu 2013

V prvních letech byla práce MKOL zaměřena hlavně na snižování zne-
čištění způsobeného komunálními a průmyslovými odpadními vodami, 
na výstavbu komunálních čistíren 
odpadních vod, na zlepšení jakosti 
vody a ekologických poměrů, poz-
ději přibyla i oblast ochrany před 
povodněmi.

Evropské směrnice (Rámcová směrnice o vodách a Povodňová směrnice) 
jsou základem současné i budoucí práce MKOL.

Milníky v činnosti MKOL
3. Mezinárodní plán oblasti povodí Labe
2. Mezinárodní plán pro zvládání povodňových rizik v oblasti povodí Labe
Strategie ke snížení obsahu živin ve vodách
2. Mezinárodní plán oblasti povodí Labe
1. Mezinárodní plán pro zvládání povodňových rizik v oblasti povodí Labe
Koncepce MKOL pro nakládání se sedimenty
1. Mezinárodní plán oblasti povodí Labe
Akční plán povodňové ochrany v povodí Labe
Akční program Labe
První akční program Labe (Naléhavý program)
První program měření odsouhlasený na mezinárodní úrovni 
Mezinárodní varovný a poplachový plán Labe (systém hlášení havárií)

Labe patřilo koncem 80. let 20. století 
k nejvíce znečištěným řekám v Evro-
pě, společenské změny ve východní 
Evropě proto pro Labe představovaly 

záchranu na poslední chvíli.

*  Die internationale Koordinierungsgruppe ICG behandelt Fragen der internationalen Koordinierung im Zusammenhang mit 
der Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie und der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie im Einzugs-
gebiet der Elbe.

*	 Mezinárodní	koordinační	skupina	ICG	řeší	otázky	mezinárodní	koordinace	v	souvislosti	s	implementací	evropské	Rámcové	
směrnice	o	vodách	a	Povodňové	směrnice	v	povodí	Labe.

Sekretariat
Sekretariát

ICG *
▪	 Delegationsleiter	D	und	CZ	in	der	IKSE
▪	 Vertreter	Österreichs	und	Polens
▪	 Präsident	der	IKSE

▪	 vedoucí	delegací	ČR	a	SRN	v	MKOL
▪	 zástupci	Rakouska	a	Polska
▪	 prezident	MKOL

▪	 Delegationen	D	und	CZ	
▪	 Delegationsleiter
▪	 Präsident

▪	 delegace	ČR	a	SRN
▪	 vedoucí	delegací
▪	 prezident
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LabE JE opět žIvoucí řEKou
Závěrečná zpráva  

 akční program Labe 
1996 – 2010

Způsob práce MKOL
► MKOL vypracovává doporučení 
pro smluvní strany (Česká republika 
a Německo). 

► V delegacích MKOL, v pracovních 
skupinách a ve skupinách expertů 
pracuje cca 120 zástupců českých a 
německých ministerstev, úřa dů, insti-
tucí a vědeckých ústavů. Kromě toho 
se na práci podílejí zástupci Polska, 
Rakouska a nevládních organizací.

► Jednacími jazyky Komise jsou 
čeština a němčina.

► Osmičlenný sekretariát MKOL 
podporuje práci Komise a jejích pra-
cov ních skupin po odborné, jazykové 
a organizační stránce. Sídlem sekre-
tariátu je Magdeburk.

► Všechny publikace jsou vydává-
ny dvojjazyčně (vybrané příklady viz 
níže). Jsou k dispozici také na inter-
neto vých stránkách MKOL.

www.ikse-mkol.org
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
August 2020 

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
srpen 2020

In den ersten Jahren zielten die Schwerpunkte der Arbeit der IKSE auf die 
Senkung der Gewässerbelastung durch kommunales und industrielles Ab-

wasser, den Bau von kommu nalen 
Kläranlagen, die Verbesserung 
der Gewässergüte und der ökolo-
gischen Verhältnisse, später kam 
auch der Hochwasserschutz dazu.

Die europäischen Richtlinien (Wasserrahmenrichtlinie und Hochwasser-
risiko management-Richtlinie) bilden die Grund  lage der gegenwärtigen und 
zukünftigen Arbeit der IKSE.

Meilensteine in der Tätigkeit der IKSE
3. Internationaler Bewirtschaftungsplan Elbe

2. Internationaler Hochwasserrisikomanagementplan Elbe
Strategie zur Minderung der Nährstoff einträge in Gewässer

2. Internationaler Bewirtschaftungsplan Elbe
1. Internationaler Hochwasserrisikomanagementplan Elbe

Sedimentmanagementkonzept der IKSE
1. Internationaler Bewirtschaftungsplan Elbe

Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe
Aktionsprogramm Elbe

Erstes Aktionsprogramm Elbe (Sofortprogramm)
Erstes international abgestimmtes Messprogramm

Internationaler Warn- und Alarmplan Elbe (Havariemeldesystem)

Nachdem die Elbe Ende der 1980er 
Jahre zu den am stärksten belasteten 
Flüssen Europas gehörte, war der ge-
sellschaftliche Umbruch in Osteuropa 
für die Elbe Rettung in letzter Minute.

Foto: IKSE / MKOL
Feierliche Inbetriebnahme / Slavnostní uvedení do provozu

Varovný a poplachový systém na LabiWarn- und Alarmsystem an der Elbe

Meldungen im Rahmen des IWAPE 
(2007 – 2019)

Erdölprodukte und andere schwimmen de 
Stoffe waren der Hauptgrund (62 % der 
Er eig nisse) für den Versand einer Mel­
dung. In 6 Fällen handelte es sich um 
eine größere Menge (zwischen 1,5 und 
6 m3) von Erd ölprodukten. In 7 Fällen wur­
de eine präventive Meldung verschickt 
(siehe Abb.), obwohl offensicht lich war, 
dass es sich nicht um eine unfall bedingte 
Be lastung handelt (Blütenstaub und 
ande res Pflanzenmaterial). 

► Der IWAPE ist vor allem bei der Weitergabe 
von Informationen aus Tschechi en an Deutsch­
land von großer Bedeutung. Deshalb werden 
im tsche chi schen Elbe abschnitt in der Nähe 
des tschechisch­deutschen Grenzprofils auch 
Informatio nen über unbedeutende unfall bedingte 
Ge wässer   belastungen und eventuelle Ver dachts ­
fälle auf mögliche Belastungen sorg fältig über­
wacht und von der Haupt warn    zen­
trale Hradec Králové weiter geleitet. 
Die meisten gemeldeten Ereignisse 
beziehen sich auf den 45 km lan­
gen tschechischen Elbe abschnitt 
zwischen Ústí nad Labem und dem 
tschechisch­deutschen Grenzprofil.

► MVPPL má mimořádný význam přede­
vším při předávání informací z České repu­
bliky do Německa. Proto jsou na českém 
úseku Labe v blízkosti česko­německého 
hraničního profilu pečlivě monitoro vány 
a mezinárodní hlavní varovnou centrálou 
v Hradci Králové pomocí hlášení dále pře­
dávány také informace o nevýznam ných 

případech havarij ního znečištění 
vod i případná podezření na mož­
ná znečištění. Většina hlášených 
případů se vztahuje k 45 km dlou­
hému českému úseku Labe mezi 
Ústím nad Labem a česko­němec­
kým hraničním profilem. 

Hlášení v rámci MVPPL 
 (2007–2019)

Ropné a ostatní plovoucí látky byly 
hlavním důvodem (62 % případů) pro 
zaslání hlášení. V 6 případech se jed­
nalo o větší množství ropných látek 
mezi 1,5 až 6 m3. V 7 případech bylo 
zasláno preventivní hlášení (viz obrá-
zek), i když bylo zřejmé, že se nejedná 
o havarijní znečištění (pyly a další rost­
linný materiál). 

Mezinárodní varovný a poplachový plán 
Labe (MVPPL) má mimořádný význam 
zejmé na v případě havárií přesahujících státní 
hranice. Hlavní strukturu tvoří 5 mezinárod­
ních hlavních varovných centrál (MHVC).

Dem Internationalen Warn- und Alarmplan 
Elbe (IWAPE) kommt eine außerordentliche 

Bedeutung ins besondere bei grenzüberschrei­
tenden Unfällen zu. Die Hauptstruktur bilden 

5 Internationale Hauptwarnzentralen (IHWZ). 

►  Zajišťuje již od roku 1991 přenos informací o místě, 
času a rozsahu havarijního znečištění vod  

v povodí Labe.

► Je neustále upravován podle nových poznatků a zkušeností.

► Pravidla pro rozesílání hlášení zohledňují nejen rozsah havárie, 
ale i případný zájem hromadných sdělovacích prostředků a veřej­
nosti.

► Hlášení při překročení varovných prahových hodnot (koncentrací 
vybraných látek) v hraničním profilu Hřensko/Schmilka se po­

dávají od roku 2019.

► Poplachový model Labe (ALAMO) byl do MVPPL 
zařazen v roce 2004. V lednu 

2017 byl ALAMO rozšířen 
o pří toky Vltavu a Sálu. 
Při pravuje se další 
rozší ření o Bílinu. 
Pro kalibraci modelu 

byly provedeny po­
kusy se značkovací 
látkou.

►  Er gewährleistet seit 1991 die Weiterleitung von Infor­
mationen über Ort, Zeit und Ausmaß einer unfall bedingten 
Gewässerbelastung im Einzugsgebiet der Elbe.

► Er wird anhand neuer Erkenntnisse und 
Erfahrungen ständig angepasst. 

► Die Regeln für das Verschicken 
von Meldungen berücksichtigen nicht 
nur das Ausmaß des Unfalls, sondern 
orientieren sich auch am potenziellen 
Interesse der Medien und der Öffentlichkeit.

► Die Überschreitung der Alarmschwellenwerte 
(Konzentrationen ausgewählter Stoffe) für das Grenz­
profil Schmilka/Hřensko wird seit 2019 gemeldet.

► Das Alarmmodell Elbe (ALAMO) wurde 2004 in den 
IWAPE integriert. Im Januar 2017 wurde 

das ALAMO auf die Nebenflüsse 
Moldau und Saale erweitert, 
die Erweiterung für die 
Bílina ist in Vorbereitung. 
Für die Kalibrierung des 
Modells wurden Tracer­

versuche durchgeführt.

ALAMO
Vorhersagemodell für 

die Ausbreitung von Schad ­
stoff wellen in der Elbe; ermög­

licht im Falle einer unfallbedingten 
Gewässer belastung, den Zeitpunkt 
des Eintreffens, die Dauer sowie die 
Maxi mal konzentration einer Schad­

stoffwelle an Profilen der Elbe 
unterhalb des Unfallortes 

abzuschätzen. 

ALAMO
Model pro prognózu 

šíření vln znečišťujících látek 
v Labi; umožňuje provést v případě 
havarij ního znečištění vod odhad 
doby dotoku, trvání a maximální 
koncentrace vlny znečišťujících 

látek v profilech Labe pod 
místem havárie.

Model ierte bschnitte:l A Elbe SaaleMoldau
Bílina (in Vorbereitung)

Foto: MKOL / IKSE 
Pokus se značkovací látkou na Vltavě

Tracerversuch an der Moldau
Foto: BfG

Tracerversuch an der Elbe / Pokus se značkovací látkou na Labi 

Für die Abwehr von unfallbedingten Gewässerbelastungen mit 
Erdölprodukten und anderen schwimmenden Stoffen wurde 2016 
im Grenzabschnitt der Elbe ein stationärer Unfallbekämpfungs-
punkt fertiggestellt.

V roce 2016 byl dokončen stabilní havarijní profil v hraničním 
úseku Labe pro zvládání havarijních znečištění ropnými a ostatní­
mi plovoucími látkami.

Modelované úseky: Labe SálaVltava

Bílina (připravuje se)
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Zuständigkeitsbereich der IHWZ
Oblast působnosti MHVC
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Měrnými profi ly s největším počtem sledovaných uka-
zatelů jsou pilotní profi ly Hřensko-Schmilka na 

česko-německé hranici a Seemanns-
höft, na kterém se bilancuje vnos 

znečišťujících látek z Labe do 
Severního moře.

Internationales Wassergütemessnetz und 
internationales Messprogramm

Die Untersuchung der Wasserbeschaff enheit im Ein-
zugsgebiet der Elbe auf der Grundlage des „Inter-
nationalen Messprogramms Elbe“ wird an 
9 Messstellen in Deutschland und 6 Mess-
stellen in Tschechien (10 direkt an 
der Elbe und 5 an den Neben-
fl üssen) durchgeführt (siehe 
Karte). Diese sind gleichzeitig 
Stellen der überblicks weisen 
Überwachung gemäß europäischer 
Wasserrahmen richtlinie und liefern 
einen Überblick über die aktuelle Situation 
in der Flussgebietseinheit Elbe.

Das erste international abgestimmte Messprogramm 
wurde für das Jahr 1992 mit 63 Parametern aufge-
stellt. Die einzelnen Parameter werden in den Kom-
ponenten untersucht, in denen sie in relevanten Kon-
zentrationen auftreten. Neben der Untersuchung in 
der Wasserphase wurden 1996 routinemäßige 
Untersuchungen schwebstoff bürtiger Sedimen-
te eingeführt. Das „Internationale Messprogramm 
Elbe“ umfasst die Untersuchung von ca. 200 Para-
metern in der Wasserphase und ca. 70 Parametern in 
schwebstoff bürtigen Sedimenten. Im biologischen Teil 
des Messprogramms werden ca. 10 Parameter untersucht. 
Die Bioakkumulation von Schadstoff en wird anhand von 
ca. 20 Parametern untersucht.

Das Messprogramm wird jährlich aktualisiert. Die im Okto-
ber 2018 verabschiedete „Messstra tegie der IKSE“ bildet gegen-
wärtig die Grundlage für die Aktualisierung des Messprogramms.

Analytische Qualitätssicherung
Eine wichtige Voraussetzung für die gemeinsame Interpre-
tation der gemessenen Werte ist ihre Vergleichbarkeit. Dafür 
sorgen Maßnahmen zur Qualitätssicherung auf internationa-
ler Ebene im Rahmen der IKSE wie Auswahl und Anwendung 
identischer oder vergleichbarer Messmethoden, Durchführung 
von Kontroll- und Vergleichsmessungen, gemeinsamen Pro-
benahmen sowie gemeinsame Auswertung der Messergeb-
nisse.

Entwicklung der Gewässergüte
Die positiven Veränderungen der Gewässergüte der Elbe in den Jahren 
1990 – 1992 resultierten insbesondere aus Produktionsstilllegungen und 
-redu zierungen auf dem Gebiet der neuen Bundesländer. In den Folge-
jahren wurde eine weitere Verbesserung der Gewässergüte als Ergebnis 
von Sanierungs maßnahmen erreicht, vor allem durch den Bau von kommu-
nalen und industriellen Kläranlagen sowie durch technologische Verände-
rungen in den Industriebetrieben.

Trotz des erreichten großen Fortschritts ist die Belastung in der Wasser-
phase mit Nährstoff en (Stickstoff - und Phosphorverbindungen) immer 
noch hoch. Ein Teil der Schadstoff e ist an Schwebstoff e und in Sedimen-
ten gebunden. Es handelt sich vor allem um Schwermetalle (Quecksilber, 
Cad mium, Blei, Zink), spezifi sche organische Stoff e (chlorierte Benzene, 
chlorierte Pestizide, polychlorierte Biphenyle, polyzyklische aromatische 
Kohlenwasserstoff e) sowie Tributylzinn. Diese Schadstoff e können bei er-
höhten Wasserführungen aus den Sedimenten freigesetzt werden.

Die Messstellen mit der größten Anzahl der untersuchten Parameter sind die 
Wächter mess stellen Hřensko-Schmilka an der deutsch-

tschechischen Grenze und Seemannshöft. An dieser Messstelle wird der 
Schadstoff eintrag der Elbe in die Nordsee bilanziert. 

Mezinárodní měřicí síť a program měřeníInternationales Messnetz und Messprogramm

Seit Beginn der 90er Jahre des 20. Jahr-
hunderts wird eine positive Entwicklung der 

Wasserbeschaff enheit der Elbe und ihrer 
Nebenfl üsse beobachtet.

Od začátku devadesátých let 20. století 
je v Labi a jeho přítocích sledován pozitivní 

vývoj jakosti vody.

 Mezinárodní měřicí síť a 
mezinárodní program měření
V rámci „Mezinárodního programu měření Labe“ se 
jakost vody sleduje (viz mapa) na 6 měrných profi lech v České re-
publice a 9 měrných profi lech v Německu (10 přímo na Labi a 5 na 
přítocích), které jsou zároveň i profi ly situačního monitoringu podle 
evropské Rámcové směrnice o vodách a poskytují přehled o aktuální 
situaci v oblasti povodí Labe. 

První mezinárodní program měření byl sestaven pro rok 
1992 a zahrnoval 63 ukazatelů. Jednotlivé ukazatele se 

sledují v těch složkách, ve kterých se vyskytují ve vý-
znamných koncentracích. Vedle sledování ve vodné 

fázi bylo v roce 1996 zavedeno rutinní sledování 
sedimentovatelných plavenin. V rámci „Mezi-
národního programu měření Labe“ se sleduje 

cca 200 ukazatelů ve vodné fázi a cca 70 uka-
zatelů v sedimentovatelných plaveninách. 
Biologická část programu měření zahrnuje 

cca 10 ukazatelů. Pomocí cca 20 ukazate-
lů se sleduje bioakumulace znečišťujících 
látek.

Program měření se 
každý rok aktualizu-
je. „Strategie měření 

MKOL“, která byla 
schválena v říjnu 2018, 

tvoří v současné 
době základ aktu-
alizace programu 

měření.

Na měrných profi lech, které jsou vybaveny měřicími stanicemi, se některé 
ukazatele, např. teplota vody, pH, konduktivita, rozpuštěný kyslík a průtok, měří 

kontinuálně. Pro stanovení ostatních ukazatelů probíhá automatický odběr 
vzorků, které se následně analyzují v laboratoři.

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Messstelle Seemannshöft

Messstelle Děčín

Messstrategie der IKSE

Messstelle Schmilka/Hřensko

An den Messstellen, die mit Messstationen ausgestattet sind, werden 
einige Parameter,  z. B. Wassertemperatur, pH-Wert, elektrische Leit-

fähigkeit, gelöster Sauerstoff  und Durchfl uss, kontinuierlich gemessen. 
Für die Bestimmung der anderen Parameter werden die Proben auto-

matisch entnommen und anschließend in Laboren analysiert.

Zabezpečení kvality analytických výsledků
Důležitým předpokladem pro společnou interpretaci namě-
řených hodnot je jejich porovnatelnost. Ta je zajišťována na 
mezinárodní úrovni v rámci MKOL pomocí opatření k zabez-
pečení kvality, jako je výběr a aplikace stejných nebo porov-
natelných metod měření, provádění kontrolních a mezilabo-
ratorních porovnání, společných odběrů vzorků a společné 
vyhodnocování výsledků měření.

Vývoj jakosti vody
Pozitivní změny jakosti vody v Labi v letech 1990–1992 byly podmíněny 
zejména uzavíráním podniků a poklesem výroby na území nových spol-
kových zemí Německa. Další zlepšení jakosti vody v následujících letech 
je výsledkem sanačních opatření, především výstavby komunálních a 
průmyslových čistíren odpadních vod a technologických změn v průmys-
lových podnicích.

Přes dosažený velký pokrok je ve vodné fázi nadále zjišťováno značné 
znečištění živinami (sloučeninami fosforu a dusíku). Kromě toho je část 
znečišťujících látek vázána na plaveniny a sedimenty. 
Jedná se především o těžké kovy (rtuť, kadmium, olovo, 
zinek), specifi cké organické látky (chlorované benzeny, 
chlorované pesticidy, polychlorované bifenyly, polycyk-
lické aromatické uhlovodíky) a tributylcín. V případě 
větších průtoků se mohou tyto látky uvolňovat ze sedi-
mentů.

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe

Měrný profil Seemannshöft

Měrný profil Děčín

Měrný profil Hřensko/Schmilka

Strategie měření MKOL

Messstellen des Internationalen 
Messprogramms Elbe
Měrné profi ly Mezinárodního 
programu měření Labe
Bearbeiter / Zpracování: 
BfG, ČHMÚ, IKSE / MKOL
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zatelů jsou pilotní profi ly Hřensko-Schmilka na zatelů jsou pilotní profi ly Hřensko-Schmilka na 

zugsgebiet der Elbe auf der Grundlage des „Inter-
nationalen Messprogramms Elbe“ wird an 
9 Messstellen in Deutschland und 6 Mess-
stellen in Tschechien (10 direkt an 

ponenten untersucht, in denen sie in relevanten Kon-
zentrationen auftreten. Neben der Untersuchung in 

Snížení vnosu živinReduzierung der Nährstoff einträge

Trotz der bedeutenden Verbesserung in den letzten 
zwanzig Jahren werden u. a. aufgrund der Nähr-
stoffbelastung Ziele der Wasserrahmenrichtlinie 
(RL 2000/60/EG) und der Meeresstrategie-Rahmen-
richt linie (RL 2008/56/EG) noch nicht erreicht. Obwohl 

alle Mitgliedstaaten, die zur internationalen Flussgebietseinheit Elbe ge-
hören, auf ihrem Gebiet die von der WRRL vorgeschriebenen Prinzipien 
des Gewässerschutzes anwenden, ist es für den Schutz des Elbestroms 
sowie der Küsten- und Meeresgewässer im Einzugsgebiet der Elbe er-
forderlich, überregionale Ziele festzulegen und geeignete Maßnahmen ab-
zuleiten, um die Reduzierung der aus verschiedenen Teilen des Einzugs-
gebiets und unterschiedlichen Quellen stammenden Nährstoffbelastung 
zu koordinieren.

Der herausgehobenen Bedeutung der Nährstoffproblematik wurde in der 
IKSE durch die 2014 eingerichtete Ad-hoc-Expertengruppe „Nährstoffe“
Rechnung getragen. Sie wurde beauftragt, eine „Strategie zur Minderung 
der Nährstoffeinträge in Gewässer in der internationalen Flussgebiets-
einheit Elbe“ zu erarbeiten. Diese Strategie wurde im Oktober 2018 be-
schlossen und anschließend als Publikation der IKSE herausgegeben 
(www.ikse-mkol.org). Die Strategie enthält:
► eine Beurteilung und einen Vergleich der Methoden und Verfahren zur 

Bewertung der Nährstoffe (Stickstoff und Phosphor) in Deutschland 
und Tschechien,

► eine gemeinsame Bewertung der aktuellen Belastungssituation der Ge-
wässer mit Nährstoffen anhand einheitlich aufbereiteter Daten,

► Festlegungen gemeinsamer überregionaler Ziele für die Nährstoffe und 
die entsprechenden Gewässertypen einschließlich des Minderungsbe-
darfs für Nährstoffeinträge für die ausschlaggebenden Messstellen der 
Elbe mit dem Ziel, die Nordsee zu schützen,

► eine Auswertung von Umfang und Bedeutung sowie regionaler Schwer-
punkte der Nährstoffeintragsquellen und -pfade sowie die Bestimmung 
der entscheidenden Typen der Belastungsquellen, die die Zielerreichung 
gefährden,

► geeignete Maßnahmenvorschläge und weitere Empfehlungen, die zur 
effektiven Minderung des Nährstoffgehalts in den Gewässern im Einzugs-
gebiet der Elbe führen sollen.

Die gewonnenen Erkenntnisse 
werden bei der Erarbeitung der 
nationalen Bewirtschaftungs-
pläne und des „Internationalen 
Bewirtschaftungsplans für die 
Flussgebietseinheit Elbe“ für 
den Zeitraum 2022 – 2027 an-
gewendet.

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
Internationale Kommission zum Schutz der ElbeInternationale Kommission zum Schutz der Elbe

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
Nährstoff einträge in die 

Oberfl ächen gewässer und das Grundwasser 
bleiben auch weiterhin eine der 

wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen 
im Einzugsgebiet der Elbe.

Vnosy živin do 
povrchových a podzemních vod 

zůstávají i nadále jedním 
z významných problémů nakládání 

s vodami v povodí Labe.

I přes výrazné zlepšení v minulých dvou desetile-
tích nejsou mimo jiné vzhledem k zatížení živinami 
dosud dosaženy cíle Rámcové směrnice o vodách 
(2000/60/ES) a Rámcové směrnice o strategii pro 
mořské prostředí (2008/56/ES). Přestože všechny 
členské státy, které náleží do mezinárodní oblasti po-
vodí Labe, uplatňují na svém území principy ochrany 
vod předepsané Rámcovou směrnicí o vodách, je 
nutné pro ochranu toku Labe i pobřežních a mořských vod v povodí Labe 
stanovit nadregionální cíle a vyvodit vhodná opatření s cílem koordinovat 
snižování zátěže živinami pocházející z různých částí povodí a z různých 
zdrojů.

Vzhledem k mimořádnému významu problematiky živin ustavila MKOL 
v roce 2014 ad-hoc skupinu expertů Živiny a pověřila ji, aby vypracova-
la „Strategii ke snížení obsahu živin ve vodách v mezinárodní oblasti 
povodí Labe“. Tato strategie byla schválena v říjnu 2018 a následně vy-
dána jako publikace MKOL (www.ikse-mkol.org).

 Strategie obsahuje
► posouzení a srovnání metod a způsobů hodnocení živin  (dusíku a 

fosforu) v České republice a v Německu,
► společné zhodnocení aktuálního stavu zatížení vod živinami v povodí 

Labe na základě jednotně zpracovaných dat,
► stanovení společných nadregionálních cílů pro živiny a příslušné typy 

vod v povodí Labe včetně potřeby snížení vnosu živin pro klíčové profily 
na Labi s cílem zajistit ochranu Severního moře,

► vyhodnocení rozsahu, významu a hlavních oblastí zdrojů a cest vnosu 
živin a určení rozhodujících typů zdrojů znečištění, které ohrožují dosa-
žení cílů,

► návrh vhodných opatření a další doporučení, která by měla vést k efek-
tivnímu snížení obsahu živin ve vodách v povodí Labe. 

Získané poznatky budou uplatněny při zpracování národních plánů povodí 
a „Mezinárodního plánu oblasti povodí Labe“ na období 2022–2027.

1997 – 2001: Stand vor der 
Umsetzung der WRRL

Abfl ussnormierte Ist-Fracht an der 
Messstelle Seemannshöft in t/a:
N: 126 970 P: 5 340

2011 – 2015: Phase der Umsetzung 
des 1. Bewirtschaftungsplans

Abfl ussnormierte Ist-Fracht an der 
Messstelle Seemannshöft in t/a:
N: 84 400 P: 3 940

2014 – 2018: Auswertung für den 
3. Bewirtschaftungsplan

Abfl ussnormierte Ist-Fracht an der 
Messstelle Seemannshöft in t/a:
N: 75 082 P: 4 310

►  Abfl ussnormierte Zielfracht an der 
Messstelle Seemannshöft in t/a:
N: 66 850 P: 2 385

1997–2001: stav před implementací 
Rámcové směrnice o vodách

Skutečný odnos normovaný na 
průtok v profilu Seemannshöft v t/rok:

   N: 126 970 P: 5 340

2011–2015: fáze realizace 1. plánu 
povodí
  Skutečný odnos normovaný na 

průtok v profilu Seemannshöft v t/rok:
  N: 84 400 P: 3 940

2014–2018: vyhodnocení pro 3. plán 
povodí

Skutečný odnos normovaný na 
průtok v profilu Seemannshöft v t/rok:

   N: 75 082 P:  4 310

► Cílový odnos normovaný na průtok 
v profilu Seemannshöft v t/rok: 

   N: 66 850 P: 2 385

Mittlere Jahresfrachten für Gesamtstickstoff  (N) und Gesamtphosphor (P) in der Elbe und ihren bedeutenden 
Nebenfl üssen in den Zeiträumen 1997 – 2001 und 2011 – 2015
Průměrné roční odnosy celkového dusíku a fosforu na Labi a v jeho významných přítocích v obdobích 
1997–2001 a 2011–2015

1997 – 2001

Tausend Tonnen / Jahr
tis. tun/rok

2011 – 2015

Tausend Tonnen / Jahr
tis. tun/rok

2011 – 2015

Tausend Tonnen / Jahr
tis. tun/rok

1997 – 2001

Tausend Tonnen / Jahr
tis. tun/rok
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Im Zusammenhang mit 
dem Auftreten von Niedrig -

wasser wird auf die Bilanzierung des Wasser haushalts, 
auch vor dem Hintergrund der sich verändern den klimati-
schen Bedingungen, großes Augen merk gelegt. So wurde 
im Jahr 2012 die Publikation „Hydrologische Niedrigwasser-
kenngrößen der Elbe und bedeutender Neben fl üsse“ 
ver öff entlicht, die auch eine Trendanalyse ausgewählter 
Nieder schlags- und Abfl uss parameter enthält.

SuchoNiedrigwasser

Die Elbe gehört in Mitteleuropa 
zu den großen Fließgewässern 
mit dem geringsten verfügbaren 
Wasserdargebot pro Einwohner 

des Einzugsgebiets. 

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

International Commission for the Protection of the Elbe River

of the River Elbe and its major tributaries

Hydrological low-flow characteristics 

na Labi a jeho významných přítocích

Hydrologické charakteristiky malých průtoků 

der Elbe und bedeutender Nebenflüsse

Hydrologische Niedrigwasserkenngrößen  

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

International Commission for the Protection of the Elbe River

Ve srovnání s velkými toky ve 
střední Evropě patří povodí 

Labe k oblastem s nejmenšími 
dostupnými vodními zdroji na 

jednoho obyvatele.

V souvislosti s výskytem 
suchých období je věno-
vána velká pozornost bilancím vodního režimu, a to i 
na základě měnících se klimatických podmínek. V roce 
2012 byla zveřejněna publikace „Hydrologické charakte-
ristiky malých průtoků na Labi a jeho významných pří-
tocích“, která obsahuje také analýzu trendů vybraných 
charakteristik srážek a průtoků.

Aus dem Diagramm mit der Darstellung der Abweichungen der mittleren Jahresabfl üsse 
vom vieljährigen mittleren Abfl uss (1981 – 2010) an den Pegeln Děčín und Neu Darchau ist 
zu erkennen, dass sich mehrjährige wasserreiche und wasserarme Zeiträume abwechseln.

Im Einzugsgebiet der Elbe dauert die Niedrigwasserperiode bereits seit 
2014 an (Stand August 2020). Unter Federführung der IKSE ist eine gemein-
same grenzüberschreitende hydrologische Auswertung der 
Niedrigwasser situation 2015 erarbeitet worden. Sie ent-
hält eine Dokumentation der meteoro logischen Rahmen-
bedingungen (Entwicklung der Schneerücklagen, Luft-
temperaturen, Niederschlagsgang) sowie eine Auswertung 
der Aus wirkungen auf die Oberfl ächengewässer und das 
Grundwasser. Vorbereitet wird eine Analyse der gesamten 
Niedrigwasserperiode ab 2014.

Z grafu vyjadřujícího odchylky průměrných ročních průtoků od dlouhodobého průměru 
(1981–2010) ve vodoměrných stanicích Děčín a Neu Darchau je patrné střídání vícele-
tých vodných a málovodných období.

V povodí Labe již od roku 2014 (stav srpen 2020) přetrvává suché období. 
Pod záštitou MKOL bylo zpracováno společné přeshraniční hydrologické 

vyhodnocení sucha v roce 2015, ve kterém byly zdoku-
mentovány rámcové meteorologické podmínky (vývoj sně-
hových zásob, teploty vzduchu, průběh srážek) a vyhod-
noceny dopady na povrchové i podzemní vody. Analýza 
celého suchého období od roku 2014 se připravuje.

Gemeinsame grenzüberschreitende Auswertungen 
hy dro logischer Extremereignisse (Niedrig- und Hoch-
wasser) im Einzugsgebiet der Elbe sind ein wichtiger 
Arbeits schwerpunkt der IKSE. Aus dem gesamten 
Ein zugs gebiet werden Daten und Erkenntnisse ge-
sammelt und in Publikationen veröff entlicht.
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höchstes	Stauziel

Talsperre Orlík

Wasserstand
[m	ü.	NN]

Magdeburg

Dresden

Hafen an der Talsperre Orlík

Talsperre Rozkoš

Talsperre Les Království

Hydrologische Auswertung  
der Niedrigwassersituation 2015 im Einzugsgebiet der Elbe

Absenkziel

Stauziel	gültig	seit	Dezember	2015

Společná přeshraniční vyhodnocování mimořádných 
hydrologických situací (sucha a povodní) v povodí 
Labe jsou důležitou součástí aktivit MKOL. Data a po-
znatky z celého povodí jsou shromažďovány a zveřej-
ňovány v publikacích.

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Hydrologische Auswertung 
des Hochwassers vom Juni 2013 

im Einzugsgebiet der Elbe

ATKIS(R), DLM1000; Copyright © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, 2003
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Hydrologické vyhodnocení povodní 
v srpnu a září 2010 

v povodí Labe

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe

Hydrologické vyhodnocení 
povodně v povodí Labe na jaře 2006

Lauenburg   Foto: LHW Sachsen-Anhalt

Drážďany   Foto: A. Simon

Stará Boleslav   Foto: L. Elleder

Šumava   Foto: T. Vlasák, K. Štěrbová

Hitzacker   Foto: O. Schmidt, NLWKN Betr. Verden

Wesentlich für das Verständnis der wirksamen Prozesse bei Entstehung und Ausmaß 
dieses Niedrigwasserereignisses ist die Kenntnis von Bewirtschaftungseinfl üssen. Das 
Hauptaugenmerk wird auf die Steuerung der bedeutenden Talsperren gelegt, deren Ein-
fl uss teils über Schätzverfahren, teils über hydraulische Modellierung untersucht wurde. 
Die Ergebnisse zeigen, dass es nur dank der Abfl ussstützung durch Talsperren, insbe-
sondere der Moldaukaskade, 2015 bis weit in die deutsche Elbestrecke hinein zu keinem 
noch extremeren Niedrigwasser gekommen ist.

Pro pochopení procesů ovlivňujících vznik a rozsah sucha je důležitá znalost vlivů hos-
podaření s vodou. Hlavní pozornost byla zaměřena na manipulace na významných 
vodních dílech, jejichž vliv byl zkoumán zčásti pomocí metod odhadu, zčásti pomocí 
hydraulických modelů. Z výsledků vyplývá, že jen díky dotování průtoků z vodních děl, 
zejména z Vltavské kaskády, se v roce 2015 podařilo zabránit i na úseku německého 
Labe ještě extrémnějšímu suchu.

Quelle / Zdroj: IKSE / MKOL
Daten / Data: ČHMÚ, BfG

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550


W

 [c
m

]

Fluss-km / Říční km

Differenz der niedrigsten Wasserstände im August 2015 in der Elbe
W = [Modelllauf (Ist-Zustand, mit Wirkung der Talsperren in CZ) - Modelllauf (ohne Talsperrenwirkung)]

Rozdíl nejnižších vodních stavů na Labi v srpnu 2015
W = [výstupy modelu (stávající stav, s vlivem českých vodních děl) - výstupy modelu (bez vlivu vodních děl)]

Quelle / Zdroj: BfG
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Quelle / Zdroj: ČHMÚ

Im Zuge der Ausarbeitung des ersten internationalen 
Be wirtschaftungsplans nach der Wasserrahmenricht-
linie (IKSE, 2009) und der laufenden Umsetzung der 
Meeres strategie-Rahmenrichtlinie wurde deutlich, dass 

Defi  zite sowohl im Sedimenthaushalt, bei der Hydromorphologie als auch 
in der Sediment qualität bedeutsame 
Hinder nisse bei der Erreichung 
des guten Gewässer zustands 
sind.

Durch die Veröff entlichung 
des „Sediment manage ment-
kon zepts der IKSE“ im Jahr 
2014 wurde die Voraus setzung 
geschaff en, um das Thema Sedi-
ment seiner Bedeutung entsprechend 
zu einem integralen Bestandteil der wasser-
wirt schaftlichen Planung und Praxis im Fluss gebiet 
Elbe zu machen. Die Analy sen und Schlussfolgerun-
gen des Konzepts sind insbesondere bedeutsam für 
die Verbesserung der Gewässerstruktur und bei der 
Reduktion der signifi kanten stoffl  ichen Belastungen 
bis in den Meeres bereich. Dazu sind im Konzept 
Handlungsempfehlungen aufgeführt. Die höchste 
Priorität haben dabei die Maßnahmen, die das 
betreff ende Problem direkt an der Quelle lösen 
oder die Ursache der Probleme beseitigen.

Zur Klassifi zierung der Schwebstoff e und Sedi-
mente führte das Konzept für die elberelevanten 
Schadstoff e ein System von unteren (strengeren) 
und oberen Schwellenwerten (OSW) ein. Dieses 
System wurde 2018 um den sog. Sedimentqualitäts-
index (SQI) erweitert, der als Quotient aus dem Jahres-
mittelwert der Gehalte des jeweiligen Schadstoff es in den Mo-
natsmischproben der frischen, schwebstoff bürtigen Sedimente 
und seinem oberen Schwellenwert berechnet wird.

Der SQI dient zur Darstellung und Dokumentation zeitlicher und räum-
licher Veränderungen (Trends) sowie der Intensität der Schadstoff belas-
tung in Schwebstoff en und Sedimenten. Die Anwendung des SQI in der 
internationalen Flussgebietseinheit Elbe ermöglicht eine Darstellung und 
Wichtung der zeitlichen Qualitätsentwicklung der schwebstoff bürtigen Se-
dimente an einem Standort sowie auch deren räumliche Diff erenzierung 
entlang des Gewässerverlaufs.

Nakládání se sedimentySedimentmanagement

KONCEPCE MKOL PRO NAKLÁDÁNÍ SE SEDIMENTY 

Návrhy správné praxe pro management sedimentů v povodí Labe

pro dosažení nadregionálních operativních cílů

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe

SEDIMENTMANAGEMENTKONZEPT DER IKSE
Vorschläge für eine gute Sedimentmanagementpraxis im Elbegebiet 

zur Erreichung überregionaler Handlungsziele

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Sedimente erfüllen grundlegende Funktionen 
als Gewässerbett, aquatischer Lebensraum 
und in Stoff kreisläufen der Gewässer. Sie 
haben durch ihre Menge und Qualität eine 
Schlüssel funktion für unverzichtbare Öko-

system leistungen und bedeutsame 
Gewässer nutzungen.

Při vypracování prvního mezinárodního plánu povodí 
podle Rámcové směrnice o vodách (MKOL, 2009) a 
probíhající implementaci Rámcové směrnice o stra-
tegii pro mořské prostředí se ukázalo, že nedostatky 
v režimu sedimentů, v hydromorfologii i v jakosti sedimentů jsou podstat-

nou překážkou pro dosažení dobrého stavu vod.

Zveřejněním „Koncepce MKOL pro nakládání se sedimenty“ 
v roce 2014 byl vytvořen předpoklad k tomu, aby se téma se-

dimentů vzhledem ke svému významu stalo nedílnou součástí plánování 
a praxe vodohospodářského v povodí Labe. Analýzy a závěry koncep-

ce jsou důležité zejména pro zlepšení struktury vodních toků a 
při snižování významného látkového zatížení až do oblasti 
moře. K tomu jsou v koncepci uvedeny doporučené postu-
py. Nejvyšší prioritu přitom mají opatření, která řeší daný 
problém přímo u zdroje nebo odstraňují příčinu problémů.

Za účelem klasifikace sedimentovatelných plavenin a 
sedimentů zavedla koncepce pro znečišťující látky 
relevantní pro Labe systém dolních (přísnějších) 
a horních prahových hodnot (HPH). V roce 2018 
byl tento systém rozšířen o tzv. index kvality 
sedimentů (SQI), který se vypočítá jako podíl 
ročního průměru obsahu příslušné znečišťující 

látky v měsíčních směsných vzorcích čerst-
vých sedimentovatelných plavenin a její 
horní prahové hodnoty.

SQI slouží ke znázornění a zdoku-
mento vání časových a pro-

storových změn (trendů) 
a intenzity kontami-
nace znečišťujícími 
látkami v sedimen-
tovatelných pla ve-
ninách a sedi men-
tech. Aplikace SQI 

v mezinárod ní oblasti 
povodí Labe umožňuje 

váženým způsobem zobrazit 
časový vývoj kvality sedimento-

vatelných plavenin v jedné lokalitě 
a a jeho prostorovou diferenciaci 

v podélném profilu toku.

Sedimenty plní základní funkce při 
utváření koryt vodních toků, jako akvatic-
ká stanoviště a v koloběhu látek vodních 

toků. Svým množstvím a svou jakostí hrají 
klíčovou roli pro nepostradatelné funkce 

ekosystémů a významné způsoby 
užívání vod.

Schmilka

Dolní Žleb

Bezugsmessstellen Sedimentmanagement
Referenční profi ly managementu sedimentů
Karte / Mapa: FGG Elbe, BfG, ČHMÚ, IKSE / MKOL

Übersicht der SQI-Werte inklusive der oberen Schwellenwerte der schwebstoffbürtigen Sedimente am Elbe-Grenzprofil Schmilka/Hřensko für den Zeitraum 1993 – 2018
Přehled hodnot SQI včetně horních prahových hodnot sedimentovatelných plavenin v hraničním profilu Labe Hřensko/Schmilka za období 1993–2018

Klassen 
SQI > 8 mehr als achtfache Überschreitung des oberen Schwellenwertes 
SQI ≤ 8 bis achtfache Überschreitung des oberen Schwellenwertes 
SQI ≤ 4 bis vierfache Überschreitung des oberen Schwellenwertes 
SQI ≤ 2  bis zweifache Überschreitung des oberen Schwellenwertes 
SQI ≤ 1  keine Überschreitung des oberen Schwellenwertes 

-  keine Messwerte 
 

Klassen / Třídy

 Legende / Legenda
Qualität / kvalita
Quantität / kvantita
Grenzen frei fl ießende Elbe / hranice volně tekoucího úseku Labe

www.ikse-mkol.org
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
August 2020 

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
srpen 2020

Schmilka
1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Quecksilber 26 16 10 18 7,1 5,7 5,7 4,6 4,1 3,5 3,4 2,8 3,6 1,7 2,1 3,1 3,4 1,6 1,4 1,2 1,1 1,9 2,1 2,4 1,5 1,5
Cadmium 1,8 1,7 1,4 1,2 2,4 1,4 1,1 1,1 1,4 1,0 1,5 1,2 0,9 1,1 1,0 1,1 0,9 0,8 0,7 0,6 0,6 0,7 0,7 0,7 0,7 0,8
Blei 2,7 2,8 2,1 1,9 2,3 1,6 1,7 2,0 1,8 1,6 1,8 1,9 1,7 1,8 1,6 1,6 1,6 1,4 1,2 1,1 1,1 1,0 1,3 1,1 1,1 1,2
Zink 1,3 1,1 0,8 0,8 0,9 0,8 0,9 1,3 1,1 0,8 1,6 1,1 0,6 0,7 0,6 0,7 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 0,6 0,6 0,6 0,6 0,8
Kupfer 0,9 0,8 0,6 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 0,6 0,5 0,6 0,6 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5
Nickel 1,2 1,3 1,1 0,9 1,0 0,9 0,8 1,0 1,1 0,9 0,9 1,0 0,9 0,9 1,0 1,0 0,9 0,9 1,0 0,8 0,8 0,9 1,0 0,9 1,0 1,1
Arsen 1,1 0,9 0,8 0,7 0,8 0,6 0,6 0,7 0,6 0,6 0,8 0,8 0,7 0,8 0,8 0,7 0,7 0,8 0,6 0,5 0,5 0,6 0,7 0,6 0,6 0,6
Chrom 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
α-HCH 0,5 0,9 1,8 <3,3 2,3 2,4 <2,0 <2,0 2,3 3,1 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7
β-HCH 2,1 0,8 0,3 <1,0 1,1 <0,6 <0,6 1,1 3,7 1,0 <0,6 0,8 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 1,2 <0,2
γ-HCH 1,0 1,3 2,6 <3,3 1,4 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 4,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7
p,p'-DDT 25 56 62 24 82 19 28 22 73 21 43 62 48 30 73 87 132 29 26 18 63 67 172 156 47 37
p,p'-DDE 3,5 2,6 2,6 4,1 2,8 3,5 4,7 3,4 4,9 4,2 3,3 5,1 5,0 3,4 9,9 5,6 7,3 2,8 3,1 2,5 5,3 4,4 8,1 9,9 4,0 2,8
p,p'-DDD 16 22 14 32 39 28 55 53 38 23 53 22 16 11 28 16 24 7,9 9,4 5,0 13 15 52 38 20 8,1
PCB Nr.  28 0,5 0,6 0,8 0,9 0,4 0,5 0,5 1,3 0,9 0,6 0,3 0,3 0,3 0,3 0,5 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,6 0,3 0,2 0,2
PCB Nr.  52 0,7 0,7 1,9 2,1 1,0 2,1 0,7 0,9 0,6 0,5 0,3 0,4 0,2 0,3 0,4 0,6 0,5 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,9 0,2 0,1 0,2
PCB Nr. 101 0,8 0,8 0,6 2,0 0,6 1,0 0,9 0,9 0,8 0,8 0,6 1,0 0,5 0,7 0,9 0,6 0,6 0,3 0,4 0,3 0,4 0,6 5,7 0,9 0,4 0,5
PCB Nr. 118 - - - - - - - - - - - - - 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 1,6 0,3 0,2 0,2*
PCB Nr. 138 1,9 1,9 1,7 3,8 1,4 1,7 2,0 2,2 1,9 2,0 1,5 2,9 1,6 1,8 2,6 2,4 2,0 1,0 1,2 1,0 1,3 2,1 18 3,3 1,4 1,9
PCB Nr. 153 1,9 1,7 2,0 3,9 1,3 1,7 2,0 2,2 2,0 2,0 1,5 3,1 1,6 2,0 3,1 2,3 2,0 1,2 1,2 1,0 1,4 2,4 19 3,6 1,4 1,9
PCB Nr. 180 1,5 1,4 1,6 3,4 0,9 1,4 1,7 1,8 1,6 1,6 1,3 3,1 1,5 1,8 2,3 1,9 1,5 0,8 1,0 0,7 1,0 2,1 20 3,2 1,2 1,6
Summe 7 PCB - - - - - - - - - - - - - 1,0 1,5 1,2 1,0 0,6 0,6 0,5 0,7 1,1 9,5 1,7 0,7 0,9*
Pentachlorbenzen 0,1 0,1 0,1 0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
HCB 46 24 32 60 36 47 56 44 27 74 16 20 14 6,6 10 9,8 9,0 4,6 8,9 3,3 11 9,6 13 9,0 4,4 4,0
Benzo(a)pyren - 1,7 0,8 1,2 0,8 1,1 1,1 1,0 1,2 1,2 1,1 1,1 1,2 1,1 1,0 1,0 1,1 1,3 1,2 0,9 1,5 1,1 1,2 1,0 0,8 0,7
Anthracen - 1,0 0,6 1,0 0,7 0,8 0,8 0,8 0,8 0,6 0,8 1,1 0,8 0,8 0,7 0,6 0,7 0,9 0,9 0,5 0,8 0,5 0,6 0,5 0,5 0,5
Fluoranthen - 9,9 4,0 4,4 4,5 6,9 6,6 6,3 7,2 7,7 5,4 5,6 5,3 6,0 6,0 4,9 6,3 5,7 4,5 4,7 7,7 4,5 4,8 4,3 3,8 3,0
Summe 5 PAK - 1,8 0,9 1,3 1,0 1,4 1,3 1,2 1,4 1,5 1,3 1,1 1,2 1,2 1,3 1,2 1,3 1,3 1,0 0,9 1,4 1,1 1,2 0,9 0,8 0,7
Tributylzinn Kation 6,1 2,0 1,5 3,1 1,4 1,6 1,5 1,3 1,1 0,9 1,1 1,1 0,7 0,5 0,3 0,3 0,4 0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 <0,1 0,1 <0,1
Dioxine/Furane - - - - - - - - - - - - - 16 23 - - - - - 0,3 0,5 0,9 0,7 0,5 0,4

Labe, Schmilka

1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Rtuť 26 16 10 18 7,1 5,7 5,7 4,6 4,1 3,5 3,4 2,8 3,6 1,7 2,1 3,1 3,4 1,6 1,4 1,2 1,1 1,9 2,1 2,4 1,5
Kadmium 1,8 1,7 1,4 1,2 2,4 1,4 1,1 1,1 1,4 1,0 1,5 1,2 0,9 1,1 1,0 1,1 0,9 0,8 0,7 0,6 0,6 0,7 0,7 0,7 0,7
Olovo 2,7 2,8 2,1 1,9 2,3 1,6 1,7 2,0 1,8 1,6 1,8 1,9 1,7 1,8 1,6 1,6 1,6 1,4 1,2 1,1 1,1 1,0 1,3 1,1 1,1
Zinek 1,3 1,1 0,8 0,8 0,9 0,8 0,9 1,3 1,1 0,8 1,6 1,1 0,6 0,7 0,6 0,7 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 0,6 0,6 0,6 0,6
Meď 0,9 0,8 0,6 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 0,6 0,5 0,6 0,6 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4
Nikl 1,2 1,3 1,1 0,9 1,0 0,9 0,8 1,0 1,1 0,9 0,9 1,0 0,9 0,9 1,0 1,0 0,9 0,9 1,0 0,8 0,8 0,9 1,0 0,9 1,0
Arsen 1,1 0,9 0,8 0,7 0,8 0,6 0,6 0,7 0,6 0,6 0,8 0,8 0,7 0,8 0,8 0,7 0,7 0,8 0,6 0,5 0,5 0,6 0,7 0,6 0,6
Chrom 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
α-HCH 0,5 0,9 1,8 <3,3 2,3 2,4 <2,0 <2,0 2,3 3,1 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7
β-HCH 2,1 0,8 0,3 <1,0 1,1 <0,6 <0,6 1,1 3,7 1,0 <0,6 0,8 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2
γ-HCH 1,0 1,3 2,6 <3,3 1,4 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 4,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7
p,p'-DDT 25 56 62 24 82 19 28 22 73 21 43 62 48 30 73 87 132 29 26 18 63 67 172 156 47
p,p'-DDE 3,5 2,6 2,6 4,1 2,8 3,5 4,7 3,4 4,9 4,2 3,3 5,1 5,0 3,4 9,9 5,6 7,3 2,8 3,1 2,5 5,3 4,4 8,1 9,9 4,1
p,p'-DDD 16 22 14 32 39 28 55 53 38 23 53 22 16 11 28 16 24 7,9 9,4 5,0 13 15 52 38 21
PCB  28 0,5 0,6 0,8 0,9 0,4 0,5 0,5 1,3 0,9 0,6 0,3 0,3 0,3 0,3 0,5 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,6 0,3 0,2
PCB  52 0,7 0,7 1,9 2,1 1,0 2,1 0,7 0,9 0,6 0,5 0,3 0,4 0,2 0,3 0,4 0,6 0,5 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,9 0,2 0,1
PCB 101 0,8 0,8 0,6 2,0 0,6 1,0 0,9 0,9 0,8 0,8 0,6 1,0 0,5 0,7 0,9 0,6 0,6 0,3 0,4 0,3 0,4 0,6 5,7 0,9 0,4
PCB 118 - - - - - - - - - - - - - 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 1,6 0,3 0,2
PCB 138 1,9 1,9 1,7 3,8 1,4 1,7 2,0 2,2 1,9 2,0 1,5 2,9 1,6 1,8 2,6 2,4 2,0 1,0 1,2 1,0 1,3 2,1 18 3,3 1,5
PCB 153 1,9 1,7 2,0 3,9 1,3 1,7 2,0 2,2 2,0 2,0 1,5 3,1 1,6 2,0 3,1 2,3 2,0 1,2 1,2 1,0 1,4 2,4 19 3,6 1,4
PCB 180 1,5 1,4 1,6 3,4 0,9 1,4 1,7 1,8 1,6 1,6 1,3 3,1 1,5 1,8 2,3 1,9 1,5 0,8 1,0 0,7 1,0 2,1 20 3,2 1,2
Suma 7 PCB - - - - - - - - - - - - - 1,0 1,5 1,2 1,0 0,6 0,6 0,5 0,7 1,1 9,5 1,7 0,7
Pentachlorbenzen 0,1 0,1 0,1 0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
HCB 46 24 32 60 36 47 56 44 27 74 16 20 14 6,6 10 9,8 9,0 4,6 8,9 3,3 11 9,6 13 9,0 4,3
Benzo(a)pyren - 1,7 0,8 1,2 0,8 1,1 1,1 1,0 1,2 1,2 1,1 1,1 1,2 1,1 1,0 1,0 1,1 1,3 1,2 0,9 1,5 1,1 1,2 1,0 0,8
Anthracen - 1,0 0,6 1,0 0,7 0,8 0,8 0,8 0,8 0,6 0,8 1,1 0,8 0,8 0,7 0,6 0,7 0,9 0,9 0,5 0,8 0,5 0,6 0,5 0,5
Fluoranthen - 9,9 4,0 4,4 4,5 6,9 6,6 6,3 7,2 7,7 5,4 5,6 5,3 6,0 6,0 4,9 6,3 5,7 4,5 4,7 7,7 4,5 4,8 4,3 3,7
Suma 5 PAU - 1,8 0,9 1,3 1,0 1,4 1,3 1,2 1,4 1,5 1,3 1,1 1,2 1,2 1,3 1,2 1,3 1,3 1,0 0,9 1,4 1,1 1,2 0,9 0,8
Kation trubitylcínu 6,1 2,0 1,5 3,1 1,4 1,6 1,5 1,3 1,1 0,9 1,1 1,1 0,7 0,5 0,3 0,3 0,4 0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 <0,1 0,1
Dioxiny / furany - - - - - - - - - - - - - 16 23 - - - - - - - 0,9 0,7 0,5

Elbe-Grenzprofi l Schmilka/Hřensko

0,47 mg/kg
2,3 mg/kg
53 mg/kg

800 mg/kg
160 mg/kg

53 mg/kg
40 mg/kg

640 mg/kg
1,5 μg/kg

5 μg/kg
1,5 μg/kg

3 μg/kg
6,8 μg/kg
3,2 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg

140 μg/kg
400 μg/kg

17 μg/kg
600 μg/kg
310 μg/kg
250 μg/kg

2500 μg/kg
20 μg/kg

20 ng TEQ/kg

Schmilka
1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Quecksilber 26 16 10 18 7,1 5,7 5,7 4,6 4,1 3,5 3,4 2,8 3,6 1,7 2,1 3,1 3,4 1,6 1,4 1,2 1,1 1,9 2,1 2,4 1,5 1,5
Cadmium 1,8 1,7 1,4 1,2 2,4 1,4 1,1 1,1 1,4 1,0 1,5 1,2 0,9 1,1 1,0 1,1 0,9 0,8 0,7 0,6 0,6 0,7 0,7 0,7 0,7 0,8
Blei 2,7 2,8 2,1 1,9 2,3 1,6 1,7 2,0 1,8 1,6 1,8 1,9 1,7 1,8 1,6 1,6 1,6 1,4 1,2 1,1 1,1 1,0 1,3 1,1 1,1 1,2
Zink 1,3 1,1 0,8 0,8 0,9 0,8 0,9 1,3 1,1 0,8 1,6 1,1 0,6 0,7 0,6 0,7 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 0,6 0,6 0,6 0,6 0,8
Kupfer 0,9 0,8 0,6 0,6 0,6 0,6 0,5 0,6 0,6 0,5 0,6 0,6 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5
Nickel 1,2 1,3 1,1 0,9 1,0 0,9 0,8 1,0 1,1 0,9 0,9 1,0 0,9 0,9 1,0 1,0 0,9 0,9 1,0 0,8 0,8 0,9 1,0 0,9 1,0 1,1
Arsen 1,1 0,9 0,8 0,7 0,8 0,6 0,6 0,7 0,6 0,6 0,8 0,8 0,7 0,8 0,8 0,7 0,7 0,8 0,6 0,5 0,5 0,6 0,7 0,6 0,6 0,6
Chrom 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
α-HCH 0,5 0,9 1,8 <3,3 2,3 2,4 <2,0 <2,0 2,3 3,1 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7
β-HCH 2,1 0,8 0,3 <1,0 1,1 <0,6 <0,6 1,1 3,7 1,0 <0,6 0,8 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,6 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 1,2 <0,2
γ-HCH 1,0 1,3 2,6 <3,3 1,4 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 4,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <2,0 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7 <0,7
p,p'-DDT 25 56 62 24 82 19 28 22 73 21 43 62 48 30 73 87 132 29 26 18 63 67 172 156 47 37
p,p'-DDE 3,5 2,6 2,6 4,1 2,8 3,5 4,7 3,4 4,9 4,2 3,3 5,1 5,0 3,4 9,9 5,6 7,3 2,8 3,1 2,5 5,3 4,4 8,1 9,9 4,0 2,8
p,p'-DDD 16 22 14 32 39 28 55 53 38 23 53 22 16 11 28 16 24 7,9 9,4 5,0 13 15 52 38 20 8,1
PCB Nr.  28 0,5 0,6 0,8 0,9 0,4 0,5 0,5 1,3 0,9 0,6 0,3 0,3 0,3 0,3 0,5 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,3 0,6 0,3 0,2 0,2
PCB Nr.  52 0,7 0,7 1,9 2,1 1,0 2,1 0,7 0,9 0,6 0,5 0,3 0,4 0,2 0,3 0,4 0,6 0,5 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,9 0,2 0,1 0,2
PCB Nr. 101 0,8 0,8 0,6 2,0 0,6 1,0 0,9 0,9 0,8 0,8 0,6 1,0 0,5 0,7 0,9 0,6 0,6 0,3 0,4 0,3 0,4 0,6 5,7 0,9 0,4 0,5
PCB Nr. 118 - - - - - - - - - - - - - 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 1,6 0,3 0,2 0,2*
PCB Nr. 138 1,9 1,9 1,7 3,8 1,4 1,7 2,0 2,2 1,9 2,0 1,5 2,9 1,6 1,8 2,6 2,4 2,0 1,0 1,2 1,0 1,3 2,1 18 3,3 1,4 1,9
PCB Nr. 153 1,9 1,7 2,0 3,9 1,3 1,7 2,0 2,2 2,0 2,0 1,5 3,1 1,6 2,0 3,1 2,3 2,0 1,2 1,2 1,0 1,4 2,4 19 3,6 1,4 1,9
PCB Nr. 180 1,5 1,4 1,6 3,4 0,9 1,4 1,7 1,8 1,6 1,6 1,3 3,1 1,5 1,8 2,3 1,9 1,5 0,8 1,0 0,7 1,0 2,1 20 3,2 1,2 1,6
Summe 7 PCB - - - - - - - - - - - - - 1,0 1,5 1,2 1,0 0,6 0,6 0,5 0,7 1,1 9,5 1,7 0,7 0,9*
Pentachlorbenzen 0,1 0,1 0,1 0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
HCB 46 24 32 60 36 47 56 44 27 74 16 20 14 6,6 10 9,8 9,0 4,6 8,9 3,3 11 9,6 13 9,0 4,4 4,0
Benzo(a)pyren - 1,7 0,8 1,2 0,8 1,1 1,1 1,0 1,2 1,2 1,1 1,1 1,2 1,1 1,0 1,0 1,1 1,3 1,2 0,9 1,5 1,1 1,2 1,0 0,8 0,7
Anthracen - 1,0 0,6 1,0 0,7 0,8 0,8 0,8 0,8 0,6 0,8 1,1 0,8 0,8 0,7 0,6 0,7 0,9 0,9 0,5 0,8 0,5 0,6 0,5 0,5 0,5
Fluoranthen - 9,9 4,0 4,4 4,5 6,9 6,6 6,3 7,2 7,7 5,4 5,6 5,3 6,0 6,0 4,9 6,3 5,7 4,5 4,7 7,7 4,5 4,8 4,3 3,8 3,0
Summe 5 PAK - 1,8 0,9 1,3 1,0 1,4 1,3 1,2 1,4 1,5 1,3 1,1 1,2 1,2 1,3 1,2 1,3 1,3 1,0 0,9 1,4 1,1 1,2 0,9 0,8 0,7
Tributylzinn Kation 6,1 2,0 1,5 3,1 1,4 1,6 1,5 1,3 1,1 0,9 1,1 1,1 0,7 0,5 0,3 0,3 0,4 0,2 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 <0,1 0,1 <0,1
Dioxine/Furane - - - - - - - - - - - - - 16 23 - - - - - 0,3 0,5 0,9 0,7 0,5 0,4

Stoff  OSW
Hraniční profi l Labe Hřensko / Schmilka

Látka HPH
0,47 mg/kg

2,3 mg/kg
53 mg/kg

800 mg/kg
160 mg/kg

53 mg/kg
40 mg/kg

640 mg/kg
1,5 μg/kg

5 μg/kg
1,5 μg/kg

3 μg/kg
6,8 μg/kg
3,2 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg
20 μg/kg

140 μg/kg
400 μg/kg

17 μg/kg
600 μg/kg
310 μg/kg
250 μg/kg

2500 μg/kg
20 μg/kg

20 ng TEQ/kg
Kationt tributylcínu

ěď

Arzen

*Prüfvorbehalt ~ s výhradou prověření

Implementace Rámcové směrnice o vodáchUmsetzung der Wasserrahmenrichtlinie

www.ikse-mkol.org
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 
August 2020 

Mezinárodní komise pro ochranu Labe 
srpen 2020

Die Staaten im Einzugsgebiet der Elbe – Deutschland,  
Tschechien, Österreich und Polen – haben 

sich darauf geeinigt, einen gemeinsamen  
„Inter nationalen Bewirtschaftungsplan für die 

Flussgebietseinheit Elbe“ zu erarbeiten.
INTERNATIONALE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE

INTERNATIONALER BEWIRTSCHAFTUNGSPLAN

FÜR DIE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE

nach Artikel 13 der Richtlinie 2000/60/EG
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000

zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft
im Bereich der Wasserpolitik

TEIL A

2009

Fachliche Bearbeitung und Redaktion:  
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE)

MEZINÁRODNÍ OBLAST POVODÍ LABE

MEZINÁRODNÍ PLÁN 
OBLASTI POVODÍ LABE

podle článku 13 Směrnice Evropského parlamentu a Rady 2000/60/ES
ze dne 23. října 2000,

kterou se stanoví rámec pro činnost Společenství 
v oblasti vodní politiky

ČÁST A

2009

Odborné zpracování a redakce:  
Mezinárodní komise pro ochranu Labe (MKOL)

Státy v povodí Labe – Česká republika, Německo,  
Rakousko a Polsko – se dohodly, že bude 
zpracován jeden společný  
„Mezinárodní plán oblasti povodí Labe“. 

Für die Aktualisierung des Plans für den Zeitraum 
2022 – 2027 wurden folgende überregionale wich­
tige Wasserbewirtschaftungsfragen identifiziert:
► Verbesserung der Gewässerstruktur  

und Durchgängigkeit,
►  Reduktion der signifikanten stofflichen Belastungen  

mit Nähr- und Schadstoffen,
►  Auswirkungen des Klimawandels (Niedrigwasser, 

Wasserknappheit, hydrologische Extrem-
ereignisse und weitere Auswirkungen).

A-Teil ~ Část A

B-Teil ~ Část B
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mezinárodní úroveň

národní úroveň

Betrachtung wasserwirtschaftlicher Fragen auf der Ebene der einzelnen Staaten
Projednáni vodohospodářských otázek na úrovni jednotlivých států

Betrachtung internationaler 
wasserwirtschaftlicher Fragen

Projednáni mezinárodních vodo­
hospodářských otázek

D CZ A PL

Bewertung nach Wasserrahmenrichtlinie ~ Hodnocení podle Rámcové směrnice o vodách (RSV)

Abschlussbericht  
Aktionsprogramm Elbe 1996 – 2010

Aktionsprogramm Elbe 
mit den Schwerpunkten: 

► Senkung der Belastung aus Punktquellen
► Verringerung der diffusen Belastungen

► Verbesserung der Biotopstrukturen
► Schutz vor unfallbedingten Gewässerbelastungen

► Verbesserung des Hochwasserschutzniveaus

Sofortprogramm ► mit Schwerpunkt auf den dringendsten  
Problemen im Bereich der punktuellen Einleitungen

2010

1996 – 2010

1992 – 1995

Grundwasser ~ Podzemní vody

Grundwasserstand ~ úroveň hladiny podzemní vody

Mengenmäßiger Zustand ~ Kvantitativní stav

schlecht ~ nevyhovující gut ~ dobrý

Konzentration an Schadstoffen ~ koncentrace znečišťujících látek
Leitfähigkeit ~ vodivost

Chemischer Zustand ~ Chemický stav

schlecht ~ nevyhovujícígut ~ dobrý

Oberflächengewässer ~ Povrchové vody
Chemischer Zustand ~ Chemický stav

prioritäre Stoffe und andere Schadstoffe (Anhang IX und X WRRL) ~ prioritní látky a 
další znečišťující látky (příloha IX a X RSV)

nicht gut ~ nedosažení dobrého stavugut ~ dobrý

Ökologischer Zustand ~ Ekologický stav

Zusammensetzung und Häufigkeit der Gewässerflora, wirbellosen Fauna und Fische ~ složení a četnost 
akvatické flóry, fauny bentických bezobratlých a ryb
dazu unterstützend: hydromorphologische und physikalisch-chemische Komponenten sowie spezifische 
Schadstoffe (Anhang VIII WRRL) ~ doplňkové parametry: hydromorfologické a fyzikálně-chemické složky 
kvality a specifické znečišťující látky (příloha VIII RSV)

schlecht ~ zničený unbe friedigend ~ 
poškozený mäßig ~ střední gut ~ dobrý sehr gut ~ velmi dobrý

Ziel ~ Cíl

Das Ziel ist der  
gute Zustand aller Gewässer. 

Das bedeutet, dass alle relevanten Qualitätskomponenten 
bei der Bewertung die Kriterien des guten Zustands 

erreichen.

2016 – 2021
 

2010 – 2015

2015 / 2021
2014 / 2020
2013 / 2019
2012 / 2018

2. Bewirtschaftungszeitraum 
wichtiges Ergebnis:  

Strategie zur Minderung der Nährstoffeinträge  
in Gewässer

1. Bewirtschaftungszeitraum 
wichtiges Ergebnis:  

 Sedimentmanagementkonzept der IKSE

Aktualisierung des internationalen Bewirtschaftungsplans
Entwurf der Aktualisierung des internationalen Plans*

Identifizierung der wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen*
Entwurf des Zeitplans und des Arbeitsprogramms*

2. plánovací období  
významný výsledek:  
Strategie ke snížení obsahu živin ve vodách

1. plánovací období 
významný výsledek:  
Koncepce MKOL pro nakládání se sedimenty

Aktualizace Mezinárodního plánu povodí
Návrh aktualizace Mezinárodního plánu povodí*
Identifikace významných problémů nakládání s vodami*
Návrh časového plánu a programu prací*

2022 – 20273. Bewirtschaftungszeitraum 3. plánovací období 

 Überprüfung und Aktualisierung des Plans alle 6 Jahre.                  Přezku my a aktualizace plánu každých 6 let.

Die Wasserrahmenrichtlinie tritt in Kraft. Rámcová směrnice o vodách nabyla účinnosti.22.12.2000

Internationaler Bewirtschaftungsplan
Entwurf des internationalen Bewirtschaftungsplans*

Identifizierung der wichtigen Wasserbewirtschaftungsfragen*
Bericht „Überwachungsprogramme gemäß Art. 8 der WRRL“

Entwurf des Zeitplans und des Arbeitsprogramms*
Bericht „Merkmale der Flussgebietseinheit“

2009
2008
2007

2006
2005

Mezinárodní plán povodí
Návrh Mezinárodního plánu povodí*
Identifikace významných problémů nakládání s vodami*
Zpráva „Monitorovací programy podle čl. 8 RSV“
Návrh časového plánu a programu prací*
Zpráva „Charakteristiky oblasti povodí“

*veröffentlicht zur Anhörung der Öffentlichkeit *zveřejněno k připomínkám veřejnosti

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe

Mezinárodní komise pro ochranu Labe

DIE ELbE IST wIEDEr EIn LEbEnDIgEr FLuSS

Abschlussbericht 
Aktionsprogramm Elbe 

1996 – 2010

Bei der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie konnten 
die Staaten an die Ergebnisse des Sofort  programms und des 

Aktionsprogramms Elbe anknüpfen.
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe

LabE JE opět žIvoucí řEKou
Závěrečná zpráva  

 akční program Labe 
1996 – 2010

Při implementaci Rámcové směrnice o vodách mohly 
státy v povodí Labe navázat na výsledky Naléhavého programu 

a Akčního programu Labe.

Závěrečná zpráva  
Akční program Labe 1996–2010 

Akční program Labe 
zaměřen na: 
► snížení znečištění z bodových zdrojů
► snížení plošného znečištění
► zlepšení struktury biotopů
► ochranu před havarijním znečištěním vod
► zlepšení úrovně ochrany před povodněmi

Naléhavý program ► zaměřen na nejnaléhavější problémy  
v oblasti bodových zdrojů znečištění

Cílem je  
dobrý stav všech vod.  

To znamená, že všechny relevantní složky  
kvality dosahují při hodnocení kritérií  

dobrého stavu.

Pro aktualizaci plánu na období 2022–2027,  
byly identifikovány následující nadregionální 

významné problémy nakládání s vodami:
► zlepšení struktury a průchodnosti vod­

ních toků,
► snížení významného látkového zatížení živinami a 

znečišťujícími látkami,
► dopady klimatické změny (sucho, nedostatek 

vody, extrémní hydrologické jevy a další 
dopady).

Sedimentmanagementkonzept der ikSe
Vorschläge für eine gute Sedimentmanagementpraxis im elbegebiet 

zur erreichung überregionaler Handlungsziele

internationale kommission zum Schutz der elbe
mezinárodní komise pro ochranu Labe

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Koncepce MKoL pro naKLádání se sediMenty 

návrhy správné praxe pro management sedimentů v povodí Labe

pro dosažení nadregionálních operativních cílů

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
internationale Kommission zum schutz der elbe

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe



 Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ ElbeElbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe

20
20

Magdeburger Gewässerschutzseminar

Der Termin des 19. Magdeburger Ge wässer­
schutz seminars musste wegen der Coronavirus­
Pandemie auf den 07.10. und 08.10.2021 in 
Dessau verschoben werden. 

Oktober

►Kontakt a informace
 Paní Ines Hallmann

Mezinárodní komise pro ochranu Labe (MKOL)
Fürstenwallstraße 20, 39104 Magdeburg

tel.: +49 (0)391/400 03-16
e-mail: hallmann@ikse-mkol.org

►Kontakt und Informationen
Frau Dr. Hildegard Feldmann
F&U confi rm
Permoserstraße 15, 04318 Leipzig
Tel.: +49 (0)341 235 2264
E-Mail: MGS2020@fu-confi rm.de

► Konferenzsprachen / Jednací jazyky: 
 Deutsch und Tschechisch – simultan gedolmetscht / čeština a němčina – přednášky budou simultánně tlumočeny

► Veranstaltungsort / Místo konání: 
 Bauhaus Hauptgebäude / Hlavní budova Bauhausu v Desavě (Dessau), Gropiusallee 38, 06846 Dessau-Roßlau

► Exkursionen (09.10.2020 nachmittags) / Odborné exkurze ( 9. 10. 2020 odpoledne):

► Hauptveranstalter / Hlavní pořadatelé: 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ) im Rahmen des Drittmittelprojektes: „Wilde Mulde – Revitalisierung einer Wildfl usslandschaft in Mittel-
deutschland“ in Zusammenarbeit mit der Internationalen Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE) / Středisko výzkumu životního prostředí H. Helmholtze 
(UFZ) v rámci externě fi nancovaného projektu: „Wilde Mulde – Revitalisierung einer Wildfl usslandschaft in Mitteldeutschland“ (Wilde Mulde – Revitalizace 
neregulované říční krajiny ve středním Německu) ve spolupráci s Mezinárodní komisí pro ochranu Labe (MKOL)

Magdeburger Gewässerschutzseminar 2020
Magdeburský seminář o ochraně vod 2020

REVITALIZACE VOD A 
VODNÍ REŽIM V POVODÍ LABE

REVITALISIERUNG VON GEWÄSSERN UND DER 
WASSERHAUSHALT IM EINZUGSGEBIET DER ELBE

►Obsahová náplň: 
Revitalizace a renaturace vod 
Ovlivně ní/Obno va přirozené dynamiky vod 
Retence vody v krajině 
Klimatické pod mínky a jejich vliv na doplňování zásob podzemních vod
Změny chemických a biologických složek jakosti vody 
Vliv těžby hnědého uhlí na povrchové vody

►Výzva k přihlášení přednášek a posterů: 
Krátké abstrakty odborných příspěvků a posterů v angličtině s celkovým 
max. počtem 2000 znaků musí být podány elektro nicky nejpozději 
do 17. 1. 2020 na internetové adrese www.MGS2020.de. Přihlášky 
přednášek bez abstraktů nebudou při výběru přednášek do programu 
semináře zohledněny. Autoři příspěvků budou o zařazení přednášky do 
programu semináře informováni elektro nicky e-mailem. Úhradu cestovních 
nákladů a osvobození od účastnických poplatků (cca. 250 €) nelze bohužel 
přednášejícím poskytnout.

►Inhalte: 
Gewässerrevitalisierung und Renaturierung 
Beein flussung/Wieder herstellung der natürlichen Dynamik von Gewässern 
Wasserrückhalt in der Fläche 
Klimatische Bedingungen und deren Aus wirkung auf die Grundwasser-

neubildung 
Veränderungen in der chemischen und biologischen Gewässergüte 
Einfluss von Braun kohlebergbau auf die Oberflächengewässer

►Aufruf zum Einreichen von Vorträgen und Postern: 
Die englischen Kurzbeschreibungen der Fachvorträge und Poster prä-
sentationen mit insgesamt max. 2000 Zeichen müssen bis spätestens 
17.01.2020 online unter www.MGS2020.de angemel det werden. Bei 
fehlen den Abstracts können eingereichte Vor trags titel für das Seminar-
pro gramm nicht berück sichtigt werden. Alle Referenten werden über die 
Aufnahme ihres Vortrags in das Seminarprogramm per E-Mail informiert. 
Eine Er stattung der Reisekosten und die Befreiung von Tagungsgebühren 
(ca. 250 €) für die Vor tragenden ist leider nicht möglich.

1. ZIRKULAR ~ Einladung und Aufruf zum Einreichen von Vorträgen und Postern
1. CIRKULÁŘ ~ Pozvánka a výzva k přihlášení přednášek a posterů 

► bis / do 17.01.2020 ► www.MGS2020.de

08. – 09.10.2020
DESSAU / DESAVA

Tadashi Okochi © Pen Magazine, 2010, Stiftung Bauhaus Dessau
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 Projekt Wilde Mulde  Fischaufstieganlage Dessau, Muldestausee, Messstation an der Mulde
  Rybí přechod Desava, vodní nádrž Mulde, měřicí stanice na Mulde

 Bauhaus Meisterhäuser Dessau
  Domy pro učitele Bauhausu (Meisterhäuser) v Desavě

Stiftung Bauhaus Dessau, Foto: Doreen RitzauFoto: LHW STMartin Becker / Boogaloo Graphic

Das Hauptthema lautet „Revitalisierung von Gewässern 
und der Wasserhaushalt im Einzugs gebiet der Elbe“. Im 
Rahmen der Veranstaltung werden 26 Vorträge in sie­
ben Themen blöcken gehalten, eine Poster aus stellung 
und drei Fach ex kursio nen sind vorgesehen.



Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe ♦ Labe ♦ Elbe

20
20

D ezember
Entwürfe des internationalen Bewirtschaftungsplans und des Hochwasserrisikomanagementplans für 
den Zeitraum 2022 – 2027

Die Arbeiten an den Entwürfen der Aktualisierung 
des „Internationalen Bewirtschaftungsplans für die 
Flussgebietseinheit Elbe“ und des „Internationalen 
Hochwasserrisikomanagementplans für die Fluss­
gebietseinheit Elbe“ für den Zeitraum 2022 – 2027 
wurden fortgesetzt. Der Entwurf der Aktualisie­
rung des „Internationalen Hochwasserrisikoma­
nagementplans für die Flussgebietseinheit Elbe“ 
nach europäischer Hochwasserrisikomanage­
ment-Richtlinie wurde auf den Internetseiten der 
IKSE zur Anhörung der Öffentlichkeit veröffent­
licht. Die Öffentlichkeit kann zum Entwurf bis zum 
22.06.2021 Stellung nehmen.

 Internationaler Hochwasserrisikomanagementplan für die Flussgebietseinheit Elbe – Teil A 
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe Entwurf der Aktualisierung 2021 für den Zeitraum 2022 – 2027, Stand: 18.12.2020 
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INTERNATIONALE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE 

ENTWURF 
Stand: 18.12.2020 

 
 

INTERNATIONALER 

HOCHWASSERRISIKOMANAGEMENTPLAN 

FÜR DIE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE 
 

nach Artikel 14 Absatz 3 der Richtlinie 2007/60/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007 
über die Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken 

 
TEIL A 

 
AKTUALISIERUNG 2021 

für den Zeitraum 2022 – 2027 

  Fachliche Bearbeitung und Redaktion:  
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe  

  



Weitere  Akt iv i tä ten 
und Ere ignisse

  
Internationales Messprogramm Elbe +++ Gemeinsame Probenahmen +++ 

Internationaler Warn- und Alarmplan Elbe – Tests, Übersichten und Auswertungen 
der Meldungen +++ Hydrologische Auswertungen +++ Alarmmodell Elbe – 

Erweiterung um Bílina +++ Tagungen der IKSE +++ 
Struktur der IKSE +++
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Im Rahmen des „Internationalen Messpro­
gramms Elbe“ wurden mehr als 100 physikali­
sche, chemische und biologische Parameter an 
15 (Stand: 2020) Messstellen (9 in Deutschland, 
6 in der Tschechischen Republik) an der Elbe 
(10 Messstellen) und ihren Nebenflüssen (5 Mess­
stellen – Moldau, Eger, Mulde, Saale und Havel) 
untersucht, die gleichzeitig Messstellen der Über­
blicksüberwachung gemäß Wasserrahmenricht­
linie sind. Das „Internationale Messprogramm 
Elbe“ wurde jährlich aktualisiert und optimiert.
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Vertreter aus Laboren, die in die Untersuchung der 
Gewässergüte im Rahmen des „Internationalen 
Messprogramms Elbe“ eingebunden sind, führten 
gemeinsame Probenahmen von Wasserproben im 
Juni 2017 an der Lausitzer Neiße in Görlitz, von 
Makrozoobenthos im Juni 2018 an der Berounka 
in Radotín und von Wasserproben im September 
2019 an der Elbe in Čelákovice durch. An den Pro­
benahmen in Görlitz und Čelákovice und den an­
schließenden Analysen nahmen auch Vertreter von 
Laboren teil, die am Messprogramm der deutsch-
polnischen Grenzgewässerkommission beteiligt 
sind. Die gemeinsamen Probenahmen, die an­
schließenden Analysen in den beteiligten Laboren 
und die gemeinsame Auswertung der Analysener­
gebnisse dienen zur Sicherung einer guten Qualität 
und Vergleichbarkeit der gemessenen Werte.G
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Foto: Povodí Labe, státní podnik
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Tests
Das Funktionieren der Meldewege des „Internatio­
nalen Warn- und Alarmplans Elbe“ wird regelmäßig 
überprüft. Im Zeitraum 2017 – 2020 wurden 8 Tests 
(10.02., 28.06.2017 / 12.02., 04.06.2018 / 18.01., 
09.04.2019 / 03.03., 25.06.2020) durchgeführt und 
ausgewertet.

Übersichten und Auswertungen der Meldungen
Die zusammenfassende Übersicht und Auswertung der 
seit 2007 über den „Internationalen Warn- und Alarmplan 
Elbe“ verschickten Meldungen wird laufend aktualisiert 
und seit 2014 auf den Internetseiten der IKSE veröf­
fentlicht. Im Zeitraum Januar 2007 – Juni 2020 waren 
97 Meldungen zu verzeichnen.
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Erdölprodukte und andere schwimmende Stoffe Außerbetriebnahme einer Kläranlage
Präventive Überschreitung von Alarmschwellenwerten*
Sonstige

62%
17%

7%

1% 13%

Diagrammtitel

Erdölprodukte und andere schwimmende Stoffe / Ropné a ostatní plovoucí látky Außerbetriebnahme einer Kläranlage / Odstávky čistíren odpadních vod

Präventive / Preventivní Überschreitung von Alarmschwellenwerten / Překročení varovných prahových hodnot

Sonstige / Ostatní

* neue Kategorie seit Januar 2019
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Für die hydrologischen Jahre 2016, 2017, 2018 
und 2019 wurden die Zahlentafeln für Durchflüsse 
(einschließlich Kommentare) an 27 Pegeln der 
Elbe und ausgewählter Nebenflüsse sowie die 
Zahlentafeln für Schwebstoffe (Konzentrationen 
und Frachten) an 15 Schwebstoffmessstellen der 
Elbe und ausgewählter Nebenflüsse erarbeitet 
und mit einem zusammenfassenden Kommentar 
versehen. 

Teile des Einzugsgebiets der Elbe waren 2014 – 2020 
von Trockenheit betroffen. Die Hydrologische Auswer­
tung der Niedrigwassersituation 2015 im Einzugsge­
biet der Elbe wurde Anfang 2018 veröffentlicht. Die 
hydrologische Auswertung der Niedrigwasserperiode 
2018 befindet sich in Vorbereitung.
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Ganglinie der mittleren Tagesabflüsse an der Elbe am Pegel Děčín für den Zeitraum vom 01.04.2014 bis zum 31.03.2019

(Quelle: ČHMÚ)
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Die Arbeiten zur Erweiterung des „Alarmmodells 
Elbe“ (Modell zur Prognose der Ausbreitung von 
Schadstoffwellen in der Elbe im Falle einer unfallbe­
dingten Gewässerbelastung) um den Nebenfluss 
Bílina wurden begonnen. Eingearbeitet wird der 
ca. 55 km lange Abschnitt der Bílina zwischen dem 
Wehr Jiřetín und der Einmündung in die Elbe. Ta
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Das höchste Gremium der IKSE sind die Tagungen, 
zu denen sich die kompletten Delegationen der Ver­
tragsparteien jeweils im Oktober treffen. 2017 tagte 
die IKSE in Breslau, 2018 in Prag, 2019 in Meißen. 
2020 wurde die Tagung wegen der Coronavirus-
Pandemie als simultan gedolmetschte Videokonfe­
renz durchgeführt.

2018

2017
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www.ikse-mkol.org
Ausführliche Informationen zur Tätigkeit der IKSE 
stehen auf den Internetseiten zur Verfügung. Sie wer­
den laufend aktualisiert. Hier befinden sich u. a. auch 
alle Publikationen der IKSE im PDF-Format.St
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Die Grundstruktur der IKSE blieb im Zeitraum 
2017 – 2020 unverändert. Prioritäten in der Tätig­
keit der Kommission bildeten:
■	 die Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie,
■	 der Hochwasserschutz und die Umsetzung der 

EU-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie, 
■	 Fragen unfallbedingter Gewässerbelastungen.

Seit 2003 können sich Vertreter von Nichtregie­
rungsorganisationen aktiv an der Arbeit der IKSE 
beteiligen. 2017 begann die deutsche Interessen­
vertretung der chemischen und pharmazeuti­
schen Industrie NORDOSTCHEMIE in der IKSE 
mitzuwirken.

Im April 2019 wurden die Grundsätze für die 
Erteilung des Beobachterstatus in der IKSE 
verabschiedet. Der Hafenkooperation ELBE-
SEAPORTS, die anhand dieser Grundsätze einen 
Antrag auf Erteilung des Beobachterstatus in der 
IKSE vorgelegt hat, wurde der Beobachterstatus 
Ende August 2019 nach einer Abstimmung im 
schriftlichen Verfahren erteilt.

*  Die internationale Koordinierungsgruppe ICG behandelt Fragen der internationalen Koordinierung im Zusammenhang mit 
der Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie und der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie im Einzugs-
gebiet der Elbe.

*	 Mezinárodní	koordinační	skupina	ICG	řeší	otázky	mezinárodní	koordinace	v	souvislosti	s	implementací	evropské	Rámcové	
směrnice	o	vodách	a	Povodňové	směrnice	v	povodí	Labe.

Sekretariat
Sekretariát

ICG *
▪	 Delegationsleiter	D	und	CZ	in	der	IKSE
▪	 Vertreter	Österreichs	und	Polens
▪	 Präsident	der	IKSE

▪	 vedoucí	delegací	ČR	a	SRN	v	MKOL
▪	 zástupci	Rakouska	a	Polska
▪	 prezident	MKOL

▪	 Delegationen	D	und	CZ	
▪	 Delegationsleiter
▪	 Präsident

▪	 delegace	ČR	a	SRN
▪	 vedoucí	delegací
▪	 prezident

IKSE – MKOL
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SW
Oberflächengewässer

Povrchové	vody

GW
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Podzemní	vody
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